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Das gro8e Problem der seriellen Schnittstel-
le, ist die richtige Verbindung zwischen zwei
Geräten, da die Hersteller verschiedene Bele-
gungen verwenden.
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Datenformate

Die Datenformate

Die übertragung der Daten muß bei der seri-
ellen Schnittstelle nach strengen Regeln
erfolgen, da sonst die Verständigung nicht
klappt. Stellen Sie sich vor, sie Unterhalten
sich mit einem Ausländer dessen Sprache Sie
nicht verstehen oder Ihr Gesprächspartner
spricht so schnell, daß Sie ihm nicht folgen
können. Diese Probleme und andere treten auch
in der Datenübertragung auf.

Eine wirklich
vornehme
Adresse ......
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Datenformate

Asynchrones Datenformat

Dies Datenformat wird bevorzugt verwendet. Es
bedeutet, daß die Bytes (1 Byte = 8 Bit)
bitweise (Jedes Bit einzeln) mit bestimmten
zeitlichen Längen übertragen werden. Der
Empfänger muß also immer auf ein Bit warten
und erkennt das erste Bit (Startbit, gehört
nicht zu den Daten) nach dem die Datenbits
kommen. Sender und Empfänger müssen'für die
einzelnen Bits die gleichen Zeiten veran-
schlagen, sonst kommen sie aus dem Tritt. Das
Startbit ist also die 'Startklappe' für den
Empfänger.

Svnchrones Datenformat

Dies seltene Format fast mehrere Bytes zu
einem Block zusammen. Dem Block wird ein
Synchronisationsbyte vorangestellt, sowie ein
Endezeichen angefügt. Die Zeichen selbst
werden ohne zusätzliche Bits unmittelbar
nacheinander übertragen. Dabei müssen die
Zeiten für die einzelnen Bits sehr genau
eingehalten werden, darum wird zu den Daten
auch ein Taktsignal übertragen.

- 8 -

Do not sale !



Datenformate

Handshake

Das wichtigste an der Datenübertragung ist
das Handshake. Es sorgt dafür, daß keine
Zeichen verloren gehen. Wenn der Empfänger
nicht schnell genug ist, so kann er den Sen-
der mit dem Handshake stoppen, damit erst die
empfangenen Zeichen verarbeitet werden
können.

Das Handshake kann mit Hilfe der Steuerlei-
tungen (Hardware) oder mit Steuerzeichen
(Software) realisiert werden. Wichtig ist,
daß Sender und Empfänger das gleiche Verfah-
ren verwenden.

Hardware-Handshake

Hier werden bestimmte Schnittstellen-Leitun-
gen zur Steuerung der übertragung verwendet.
Hier gibt es verschiedene Leitungen, die
später im Buch besprochen werden. Ein Lei-
tungspaar gab dem Verfahren auch den Namen:
RTS/CTS-Protokoll. Ein Problem gibt es hier
auch, weil manche Leitungen nur von der Soft-
ware ausgewertet werden und andere Leitungen
auch die Hardware steuern. So kann ein Steu-
ersign~l mitten in der übertragung eines
Bytes dieses abbrechen und verstümmeln. Die-
ser Effekt ist von der Schnittstelle/Hardware
abhängig und muß einzeln ausgetestet werden.
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Datenformate

Software-Hand shake

Ein Verfahren wird allgemein als XON/XOFF-
Protokoll bezeichnet. Es sieht vor, daß der
Empfänger ein XOFF-Zeichen sendet, wenn er
die übertragung anhalten will. Hat er die
Zeichen soweit verarbeitet, daß es weiterge-
hen kann, sendet er ein XON, damit der Sender
weiterarbeiten kann. Ein kleines Problem ist,
daß nach einem XOFF-Zeichen noch ein paar
Zeichen vom Sender folgen können. Das liegt
an der Hardware und kann nur schwer unterbun-
den werden.

Ein anderes Verfahren, daß ETX/ACK-Protokoll
geht in eine andere Richtung. Hier sendet der
Sender eine Anzahl Bytes und schließt sie mit
ETX ab. Der Empfänger erkennt am ETX das Ende
der übertragung und kann die Daten verar-
beiten. Wenn er fertig ist, sendet er ein ACK
zurück und sagt damit, daß er weitere Zeichen
empfangen kann. Dabei ist wichtig, daß der
Sender nicht. mehr Zeichen in einem Block
schickt, als der Empfänger im Buffer zwi-
schenspeichern kann.

Darum wurde ein anderes Protokoll entwickelt,
daß ACK-Protokoll, bei dem jedes Zeichen vom
Sender mit einem ACK yon Empfänger beantwor-
tet wird. So kann nach jedem Zeichen abgebro-
chen werden.
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Datenformate

Die Form der übertragung

Jetzt geht's an Eingemachte: Wie werden die
Bytes nun wirklich übertragen, was ist
'seriell', 'asynchron' oder 'Stopbit' ?

Bei der übertragung wird ein Zeichen
malerweise ein Byte, es gibt aber auch
7-Bit-Zeichen} mit Start- und Stopbit
hen, damit der Empfänger sich mit dem
abstimmen kann.

t n or -
5- und
verse-
Sender

Wenn nichts gesendet wird, also auch zwischen
zwei Zeichen, wird die Leitung auf '1' (MARK)
gesetzt.

Startbit
Das Startbit ist eine '0' (SPACE), damit {Dan
es von der freien Leitung ('1') unterscheiden
kann. Das Startbit wird vor dem eigentlichen
Zeichen gesendet. Der Empfänger wartet auf
dies Zeichen und kann die folgenden Bits
jetzt abtasten, indem er versucht immer die
Mitte der Bits zu treffen, damit die höchste
Sicherheit gegeben ist. Die Mitte der Zeichen
kann er finden, da er weiß, wie lang (Zeit>
ein Bit ist.

Dater,bits
Das Zeichen wird vom niederwertigsten zum
höchstwertigen Bit einzeln übertragen. Norma-
lerweise ist ein Zeichen 8 Bit lang, es gibt
aber auch Formate mit nur 5 oder 7 Bit.
Zusätzlich kann bei der 7-Bit-übertragung das
8.Bit auf 'I)' oder '1' q e set z t I~erden. Das
ist dann eine 8-Bit-übertragung.

Parität
Daran schließt sich evtl. ein Paritäts-Bit
an, mit dem man übertragungsfehler im Zeichen
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Datenformate

erkennen kann. Es gibt zwei verschiedene
Arten der Parit~t: gerade (even) und ungerade
(odd). Das bedeutet, daß die übertragenen
Bits (Zeichen ~ Paritätsbit) zusammen eine
gerade oder ungerade Summe von '1' haben
müssen, je nach eingestelltem Modus. So er-
gibt sich für das ASCII-Zeichen '9' das Mus-
ter:

'9' ist $39 ist 00111001

bei ungerader Parität muß das zusätzliche
Paritätsbit 'I' sein, damit die Summe der '1'
ungerade (=5) wird. Die Parity-Prüfung kann
auch ausbleiben, dann wird kein Bit ange-
hängt. Beim Empfang wird diese Prüfung auch
durchgeführt. Kommt es dabei zu Unstimmigkei-
ten, ist ein übertragungsfehler erkannt.
Werden bei der übertragung zwei Bit zerstört,
kann der Fehler nicht mehr erkannt werden,
weil jetzt die Anzahl wieder stimmt.

Stopbit
Am Schluß des Zeichens wird noch ein oder
zwei Stopbit angehängt. Es gibt auch hier
wieder einen etwas selteren Modus mit 1,5
Stopbit. Das Stopbit ist eine '1' und wird
vom Empfänger erwartet und dient auch als
Pause für die Verarbeitung des Zeichens. Man
sollte auch daran denken, daß die Wahl von 2
Stopbit die übertragung verlangsamt aber auch
sicherer macht.

Das Format wird oft durch eine sinnreiche
Abkürzung angegeben. So bedeutet SN1 z.B. 8
Datenbit, keiner 'Paritätsprüfung, und 1 Stop-
bit. 7E2 ist dann eine übertragung mit 7
Datenbit, gerader Parität, und 2 Stopbit.

- 12 -
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Datenformate

I) 1 0 I) 1 1 1 1) I) I)

MARK

'lJLJ SPACE

St DO Dl 02 D3 D4 D5 06 07 Pa Stop

Hier sehen Sie ein Beispiel für die
übertragung des Zeichens '9' (ASCII $39) mit
2 Stopbit und even-Parity (gerade)

([ -1lfOF
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Datenformate

Die Baudrate

Dies Zauberwort verbirgt nur die übertra-
gungsgeschwindigkeit in Bit/Sekunde. Im Tele-
fonnetz sind 300 Baud üblich. Es gibt aber
auch Ausnahmen mit 1200 Baud. Die maximale
Geschwindigkeit ist 19200 Baud. In Sonderfäl-
len geht man noch höher, darunter leidet aber
die Sicherheit stark.

Bei dem übertragungsformat SN1 werden für
jedes Zeichen 10 Bit Ubertragen: 1 Startbit,
8 Datenbit, 1 Stopbit. Im Telefon werden pro
Sekunde 300 Bit übertragen. Das sind dann 30
Zeichen pro Sekunde. Wenn man daran denkt,
daß heutige Matrixdrucker locker 200 Zeichen
pro Sekunde auf das Papier werfen, ist das
wenig, wenn man die Zeichen aber lesen muß
ist die Geschwindigkeit doch recht hoch.
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Technik

Der EIA Standart RS-232-C, die CCITT-Empfeh-
lung V.24/V.28 und die DIN 66020

Im Standart sind folgende elektrischen Eigen-
schaften festgelegt:

Ausgangs-Spannung 3-7 kOhm Last
Eingangs-Spannung 3-7 kOhm Last
Ausgangs-Spannung ohne Last
Ausgangs-Spannung für SPACE
Ausgangs-Spannung für MARK
Leerlaufstrom
Eingangswiderstand
Eingangswiderstand VCC=O
Kur:schluOstrom
Flankensteilheit dU/dt

+/- 5-15 Volt
+/- 3-15 Volt
max. +/- 25 Volt
> +3 Volt
< -3 Volt
5 mA
3-7 kOhm
min. 300 Ohm
max. 500 mA
max , 30 V/us

TTL-Ausgang bei offenem Eingang '1'
TTL-Ausgang bei 300 Ohm gegen Gnd '1'
TTL-Ausiang bei +3.0V am Eingang '0'
TTL-Ausgang bei -3.0V am Eingang '1'
Baud-Rate max. 20000 Baud

E''lgang Ausgang

.15'1 .15V

Logisch "0"

"SPACE"

Logisch "1"

"MARK"

-1S" -15'1
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Technik

Logikpegel

Die Eingangsspannung (siehe oben) kann
niedriger sein, als die zulässige kleinste
Ausgangsspannung, weil auf der Leitung
Spannung verloren gehen kann.

Für die beiden Pegel 'MARK' und 'SPACE' gibt
es viele Namen. Ich möchte hier ein paar
aufführen, damit man Beschreibungen' besser
verstehen kann.

Logisch (l Logisch 1

SPACE
OFF
AUS
( +)

POSITIV
LO
LOW
FALSCH
START
ZURüCKSETZ EN
PERFORATION

MARK
ON
EIN
(- )

NEGATlV
HI
HIGH
WAHR
STOP
SETZEN
KEINE PERFORATION
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Technik

SN75188

Dieser Treiber ist der Standart für serielle
Schnittstellen. Praktisc~ unverwüstlich und
biliig wird er gerne eingesetzt. Dieser Trei-
ber benötigen aber eine externe Spannungsver-
sorgung von +/- 9-15 Volt.

Die Eingänge des SN75188 sind kompatibel zur
TTl- und DTl-logik. Die Ausgänge sind' kurz-
schlußsicher und entsprechen der RS-232-
Vereinbarung.

Hier einige interessante technische Daten:

Versorgungsspannung +/- 9-15 Volt
Ausgangs-Spannung bei +/- 9 Vo lt +/- 7 Volt
Ausgangswiderstand min. 31)1)Ohm
Kur::schlußstrom max. +/ - 10 mA
Eingangsspannung für • Cl • max. 0,8 Volt
Eingangsspannung f iir . 1 . min. 1,9 'volt
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Technik

SN75189, SN75189A

Für diesen Empfänger gilt gleiches wie f~r
den SN75188. Er benötigt aber nur eine Ver-
sorgungsspannung von 5 Volt.

Die Ausgänge des SN751891A) sind kompatibel
zur TTL-Logik. Die Eingänge entsprechen der
RS-232-Norm.

Hier einige interessante technische Daten:

Versorgungsspannung max. 10 Volt typ 5
Positive Schwellspannung 75189 lTra~. 1,5 Volt

75189A max. 2,25 Volt
Negative Schwellspannung ma;~. 1,25 v o l t
Ausgangs-Spannung für '(> • max. 0,45 Volt
Ausgangs-Spannung für . 1 . min • 2,6 Volt
Eingangsspannung max. +/- 30 vo l t
Eingangswiderstand 3-7 kOhm

Diese Treiber gibt es auch von anderen Her-
stellern. Z.B. die Typ MC1488, MC1489 und
MC1489A von Motorola.

- 18 -
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Technik

Apolikationen

Der Eingang Response Control dient nur einer
Verschiebung der Eingangs-Hysterese oder
einer Filterung und wird nicht beschaltet.

+ +

=
.

2

SN "1-5188
'Re

SN?-5189
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Technik

MAX23ü-Farrrilie

Die MAX23ü-Familie von MAXIM ist eine kosten-
günstige Alternative zu herkömmlichen Trei-
bern mit externen Stromversorgungen. Die
Treiber erzeugen die nötigen Spannungen von
+/-10 Volt mit Hilfe von zwei Kondensatoren
durch Chip-interne Spannungsinverter und
verdoppler aus der Versorgungsspannung von 5
Volt. Einige ICs der Familie hab~n diese
Kondensatoren auf dem Chip integriert.

Der verbreiteste Treiber ist hier der MAX232,
weil er 2 Eingänge und 2 Ausgänge hat, was
für die meißten Anwendungen reicht. Außerdem
ist der Preis für dies lC 16/87 ca. 14 DM)
durchaus günstig im Vergleich zu einem Netz-
teil INetztrafo, Stabilisatoren, Kondensato-
ren) mit den herkömmlichen Treiber MC1488/89.

Zudem sind die RS232-Eingänge der ICs so
konzipiert, daß auch 'normale' TTL-Pegel für
einen korrekten Empfang reichen. Die Treiber
MC1488/89 • benötigen leider mindestens +-/-3
Vo1 t.

Hier einige interessante technische Daten:

Ausgangs-Spannung (RS-232l
Leerlaufstrom
RS-232-Eingangsspannung '0'
RS-232-Eingangsspannung '1'
RS-232-Eingangswiderstand
RS-232-Kurzschlußstrom

+/- 9 Volt
5 mA
1),8 - 1,2 Volt
1,7 - 2,4 vo l t
5 kDhm
+/- 11) mA

Die Treiber der MAX231)-Familie sind für einen
RS-232- und für den V.28-Betrieb geeignet.
Sie sind wie üblich in invertierender Logik

- 20 -
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Technik

aufgebaut. Die TTL-Eingänge und -Ausgänge
arbeiten auch mit eMDS-Logik. Die Schalt-
schwellen und Pull-Ups sind entsprechend
ausgelegt. Die RS-232-Eingänge sind gegen
0berspannungen bis +/-30 Volt geschUtzt.

Unbenutzte Eingänge (TTL/CMOS- und
Seite) sollte man offen lassen um den
verbrauch zu minimieren.

+5V

M AX 232

22µ

22µ

Eingänge ..

AU5gänge

RS-232-
Strom-

16

11

2 .10 V

SPa nnungsverdoppler

(+5V-+10V)

------
Spannungs inverter

(.,0V_-10V)

------
+5V Tr e ib er

I
11.

RTS

2k7

~ I 0 DTR

10 ~ ,7 c r- o

Empfänger

12

9

15
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Technik

Applikation

Die Werte der Kondensatoren sind nicht kri-
tisch. Man sollte die Werte aber nicht
wesentlich unterschreiten. Den Filter in der
Versorgungsleitung sollte man nicht unter-
schätzen !

4.1"F ....L:
!.3V T" I /I;'I/JXI/I;"

CI- MAX232

C2'
I I

4.7 .. F
ISV

I 5 I
Cl-

GKD:rrs
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Normen

DiE.'Normen

In den Normen ist ein 25-poliger SUB-D-Steck-
verbinder vorgesehen. Es kommen aber auch
andere Stecker vor. In jedem Fall soll man
das Handbuch konsultieren.

Am DEE soll ein 'männlicher' (Stecker m i t
Stiften) und am DüE ein 'weiblicher' (Buchse)
Anschluß vorhanden sein.

Belegung des 25-Pol-Steckers nach Normen:

GNo

0

0
0

0
0RTS 0
0

CTS 0

oSR c
0

0
0

Deo

0

oTR

TxO
Rxo

RI
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Normen

RS- CClT DIN
Pin 232 V.24 66020 Beschreibung DCE DTE

AA 101 Ei Schutz erde
2 BA 11)3 Dl hD Sendedaten ein aus
..,. BB 1(l4 D2 RxD Empfangsdaten aus ein,.)

4 CA 11)5 82 RTS Sendeteil einschalten ein aus
5 CB 106 M2 CTS Sendebereitschaft aus ein
6 CC 107 Ml DSR Betriebsbereitschaft aus ein
7 AB 1(l2 E2 Gnd Signal erde
8 CF 11)9 H5 DeD Empfangssignalpegel aus ein
9 Modemtest

10 Hodemtest
11 nicht belegt
12 SCF 1~,'1 HM5 SDCD RQckkanal Empf.pegel aus ein'-'-

13 SeB 121 HM2 SCTS Rückkanal Sendebereit.aus ein
14 SBA 118 HDl STxD Rückkanal Sendedaten ein aus
15 D8 114 T2 TxC Sendetakt vom DCE aus ein
16 SBB 119 HD2 SRxD Rückkanal Empfangsdat.~us ein
17 DD 115 T4 RxC Empfangsschrittakt aus ein
18 nicht belegt
19 SCA 120 HS2 SRTS Rückkanal Sendteil an ein aus
20 CD 108.2 81.2 DTR Terminal betriebsber. ein aus
20 108.1 S1.1 übertragungsleitg. an ein aus
21 CG 11 I) Mb Empfangsgiite aus E.'in
'1'1 CE 125 M3 RI Ankommender Ruf aus ein...:....:..
'17 CH 111 S4 übertrg-gschw.vom DTE ein aus.&:. ._'~,,, CI 112 M4 übertrg-gschw.vom DCE aus einc-:
24 DA 113 Tl Sendetakt vom DrE ein aus
25 nicht belegt

Die Leitungen 9 und 11) werden oft bei
Akkustikkopplern als Stromversorgungen
verwendet.
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Normen

Belegung des IBM-9-Pol-Steckers:

Neben dem obigen 25-poligen-Stecker ist heute
auch die Belegung des Industrie-Standarts
wichtig.

ÖCD~R x 0 .

T x 0
OTR

GND

o

IEOSR
RTS
crs
RI

o

SERVICE MANUAL
MODEL CE-158

RS-232C Interface
(PC-1500 Option)

1. In troduction .
2. Specification .
3. System configuration '"
4. Block diagram .
5. Circuit discription .
6. Lsi discription .
7. IC pin connection .
8. Circuitdiagram .
9. Color chart .
10. Parts Guide/Parts list .
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Normen

Pin Beschreibung DCE DTE

DCD Empfangssignalpegel aus ein
2 RxD Empfangsdaten aus ein
"7 TxD Sendedaten ein aus~,
4 DTR Terminal betriebsbereit ein aus
5 Gnd Signal erde
6 DSR Betriebsbereitschaft aus ein
7 RTS Sendeteil einschalten ein aus
8 CTS Sendebereitschaft aus ein
9 RI Ankommender Ruf aus ein

FI5CHEL
H
R
T7.
5
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Normen

Die Bedeutung der Steuersignale:

Auf den Steuerleitungen bedeutet ein SPACE
eine Bereitschaftsmeldung.

DTR
Betriebsbereitschaft des DTE als Auffor-
derung, die übertragungsleitung einzuschal-
ten.

DSR
Betriebsbereitschaft des DCE als Antwort, daß
das Gerät eingeschaltet ist und die über-
tragungsleitung geschaltet ist.

RTS
Aufforderung des DTE den Sender zu akti-
vieren, damit der DTE Daten senden kann.

CTS
Antwort des DCE auf die Aufforderung damit
Daten übertragen werden können.

DCD
Signal,
chendem
erkennen.

daß die Gegenstation mit ausrei-
Pegel sendet, um falsche Daten zu

RI
Ankommender Ruf, der DCE gibt beim 'Klingeln'
des Telefons dies Signal.

TxC
Sendeschrittakt vom DCE für Synchrone über-
tragung.

RxC
Empfangsschrittakt vom DCE für
übertragung.

Synchrone

- 27 -
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Normen

Gnd
Signalmasse für alle Leitungen.

Schutzerde
Dies Signal sollte nicht mit Gnd verbunden
werden. Es ist mit dem Gehäuse zur Abschir-
mung verbunden. Eine Abschirmung im Kabel
sollte man an gi~!m Ende mit diesem Anschluß
verbinden, sonst kommt es zu Erdschleifen,
die sehr störend sein können.

- 28 -
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Verbindungskabel

Das Verbindungskabel

Das Verbindungskabel für eine serielle Ver-
bindung ist immer ein Problem. Durch die
vielfältigen Realisationen der seriellen
Schnittstelle gibt es immer wieder Schwierig-
keiten.

Zuerst muß man aber feststellen, von welchem
Typ beide Geräte sind. Dazu nimmt man zuerst
das Handbuch zu einem Gerät und sieht nach,
was dort angegeben ist. Wurde Pin 2 mit TxD
als Ausgang gekennzeichnet, ist es ein DEE
(DTE). Wenn Pin 2 mit TxD als Eingang gekenn-
zeichnet ist, handelt es sich um ein DüE
(DCE). Entscheident ist hier die Richtung.

Falls das Handbuch sich über diese Angaben
ausschweigt, kann man mit einem einfachen
Meßgerät die Belegung feststellen. An einem
Eingang muß man ca. 0 Volt messen, bei einem
Ausgang aber liegt eine deutliche Spannung
an.
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Verbindungskabel

Es gibt also zwei Sorten von Verbindungen.
Auf der einen Seite sind alle 'richtigen'
zrlischen einem DEE (DTE) und dem DüE (DCE)!
auf der. anderen Seite kommt dann der Rest,
die Verbindung zwischen zwei gleichen Gerä-
ten. Die Norm sieht aber nur eine Verbindung
der ersten Sorte vor. Bei den anderen Verbin-
dungen muß man etwas schummeln.

Soweit wir eine Verbindung des ersten Typs
haben, werden nur alle Pins eins-zu-eins
miteinander verbunden. D.h., daß Pin 2 vom
DEE (DTE) mit Pin 2 vom DüE (DCE) usw. ver-
bunden wird.

Das ergibt folgendes Kabel:

T>:D 2 2 TxD
Rl:D 3 "7 R): D..)
RTS 4 4 RTS
CTS 5 c- eTS..J

DSR 6 6 DSR
GND 7 7 GND
DCD 8 8 DCD
DTR 20 20 DTR
RI 'J'i 22 RI_.L.

Das Kabel kann auch einfacher ausfallen, wenn
kein Hardware-Handshake benötigt wird, und
der normale Software-Handshake von beiden
Geräten unterstützt wird.
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Verbindungskabel

Das Null-Modem

Für den zweiten Typ wird es schon
schwieriger. Zwar sind hier die Richtungen
f~r die einzelnen Signale (meißt) eindeutig,
weil es sich um DEEs (DTE) handelt, jedoch
muß hier auch immer das Handbuch zu Rate
gezogen werden.

Als gängige Verbindung hat sich hier das
'Null-Modem' oder auch das 'gekreuzte' Kabel
durchgesetzt. Diese Verbindung ist zwar
grundlegend falsch, funktioniert aber oft,
weil die Hersteller langsam darauf eingegan-
gen sind.

Das Null-Modem:

TxD 2 "7 R;~Dv

R>:D "7 '1 Tl:Dv .I..

RTS 4 e- CTS..J

CTS C" 4 RTS..J

GND 7 7 GND
DTR 20 c::~ DSR

DCD
DCD ~ IDSR 20 DTR
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'.ierbindungskabel

Das richtige Null-Modem

Der Fehler liegt in der Verbindung des Paares
RTS/CTS. Die Leitung CTS dient dazu, den
Sender zu sperren, wenn der Empfänger nicht
bereit ist. In diesem Kabel wird das Signal
CTS mit RTS verbunden. Das bedeutet, daß die
Sendeaufforderung des einen Geräts als
Steuersignal für das andere geschaltet ist.
Normalerweise müßte CTS mit DCD ve~bunden

einen Sinn ergibt.sein, damit die Funktion

Das richtige Null-Modem:

TxD 2
R>:D -,

••1

RTS 4
DCD 8
GND 7
DSR ~:=JCTS .J

DTR 20

.., RxD.J

2 TxD
B DCD
4 RTS
7 GND
20 DTR

r== ~ CTS
DSR
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Verbindungskabel

Funktioniert die Verbindung jetzt noch nicht,
kann es daran liegen, daß ein Gerät ein Sig-
nal nicht ausgibt, das andere dies aber drin-
gend braucht. 2.B. kann am DUE IDeE> das
Signal CTS fehlen, das die DEE lOTE) dringend
f~r die übertragung benötigt.

In diesen Fällen muß man die fehlenden Sig-
nale am Empfänger durch andere Signale erset-
zen. Man kann z.B. an den Eingang dirikt eine
positive Spannung anlegen, die am Stecker
evtl. zur Verfügung steht oder man nimmt
einen Ausgang des Gerätes, der immer auf
'SPACE' steht. Dazu sind im Normalfall immer
die Gegenstücke der betreffenden Eingänge
brauchbar, so kann man ein fehlendes CTS am
Gerät mit dem RTS verbinden. Das Signal CTS
sollte dann nicht mehr zum anderen Gerät
geführt werden.
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Verbindungskabel

Kabellänge

Das Kabel für eine Verbindung darf nicht zu
lang sein, da sonst die übertragung stark
gestört sein kann. Ein Richtwert aus der Norm
fQr Koaxial-Kabel ist folgende Formel:

000 (l(l(l m
Kabellänge in m ;

Baudrate

m a >: i mal j e d 0c h nur 10 0 Clm •

Man sieht sofort, daß' eine übertragung mit
9600 Baud nur eine Länge von 100m zuläßt.

In der Wirklichkeit wird aber mit normalen
Kabel gearbeitet, das maximal normal abge-
schirmt oder evtl. verdrillt ist. Darum muß
man die Länge noch wesentlich verkürzen.
Kabellängen von etwa 20m zwischen zwei Gerä-
ten sind wohl eine gute Richtlinie. Die Norm
läßt eine Länge bis 30,5m zu. Bei hohen Ge-
schwindigkeiten ( >9600 Baud) wird diese
länge schon kritisch.
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Die Parallele Schnittstelle

Die parallele Schnittstelle ist ein Standart
für den Anschluß von Druckern an einen Compu-
ter.

Die Schnittstelle kann also nich in heide
Richtungen verwendet werden.

Die Firma CENTRONICS hat den Standart fUr
ihre Drucker geschaffen, als andere Herstel-
ler noch mit den Anschlüssen kämpften. Der
Standart hat sich relativ schnell durchge-
setzt und ist im Gegensatz zur seriellen
Schnittstellen-Norm ohne gröüere Probleme.

Nur eine einzige Änderung hat die Firma EPSON
eingeführt.
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Datenformate

Das Datenformat

Die parallele DatenUbertragung verlangt keine
so aufwendigen Formate wie die serielle über-
tragung. Hier genUgt eine Festlegung der
Reihenfolge der Handshake-Signale.

Aber erst mal zu einfachen Dingen. Die
Schnittstelle hat acht Datenleitungen. Da der
normale ASCII-Zeichensatz nur 7 Datenl~itun-
gen benötigt, wird das 8.Bit von den Druckern
unterschiedlich interpretiert. Dazu kommen
jetzt noch 3 Leitungen, die die übertragung
steuern. Die Bedeutung der Leitungen wird in
einem anderen Kapitel erklärt. Hier möchte
ich die zeitliche Reihenfolge der Signale
darstellen (siehe auch nächste Seiten}.

Die übertragung wird durch das Anlegen des
Datenbyte an die Datenleitungen gestartet.
Die Ubernahme geschieht mit dem Strobe-
Signal, das der Computer auch gibt. Der
Drucker setzt danach sein Busy-Signal und
verarbeitet das Byte. Am Ende wird, abhängig
von der verwendeten Norm, das Busy-Signal
zurlickgenommen und mit Acknowledge die
übernahme quittiert.
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Datenformate

TV = max. 500ns

T4C=O ... 10us T4E = 7us

T5C = 5 ... 30us T5E = 5us

DATA J"(l'c _
I ISTB

8 U SY " 11
ACK

~

centron:c5
ty p.

sc

• usv f' ---=/1 '''""
ACK --- type
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Technik

Elektrische Eigenschaften

Im Standart sind folgende elektrischen Eigen-
schaften festgelegt:

Ausgangs-Spannung für '0'
Ausgangs-Spannung für '1'
Anstiegs- Abfallzeiten

m a x . 0,8 Volt
m i n , 2,4 Volt
m ax , O,2u sek

Weiterhin wird von TTL-kompatiblen Eingängen
gesprochen. Dabei sollte man daran denken,
daß die Eingänge mit einem Widerstand an ~5V
angeschlossen sind. Diese Widerstände waren
früher im Bereich von 470 Ohm bemessen, heute
verwendet man in der Regel 3,3k bis 4,71: Ohm.
Früher wurden darum Ströme bis zu 7mA
erzielt. Heute bleiben die Ströme bei 2mA.
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Die t~ormen

Normen

UrsprUnglieh war ein 36-poliger Steckverbin-
der vorgesehen. Es kommen aber auch andere
Stecker vor. So wird beim IBM-pe ein 25-
poliger-SUB-D-Steckverbinder verwendet. In
jedem Fall soll man das Handbuch konsultie-
ren.

Belegung des 36-Pol-Steckers nach Standart:

Slrobe

r
O~!" 1 .. a ~

I
l

Ac~nowlet1ge
B u sy

Paper Emp t y

I Se t e c t I
I ';:;;-;-o-F e eo l

Gnd I Ne
Gnd I Ne

I.S V)

Gnd
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Normen

Pirr Beschreibung Computer

Strobe negatives Signal zur DatenUbernahme aus
2 Data I) Datenbit 0 aus
3 Data 1 Datenbit 1 aus
4 Data 2 Datenbit 2 aus
5 Data 3 Datenbit 3 aus
6 Data 4 Datenbit 4 aus
7 Data 5 Datenbit 5 aus
8 Data 6 Datenbit 6 aus
9 Data 7 Datenbit 7 aus

11) Acknowl. negatives Signal zur Bestätigung ein
11 Busy Stoppt DatenUbertragung ein
12 Papierende ein
13 Select Steuersignal für Drucker aus
14 Auto Feed Steuersignal für Drucker aus
15 Gnd/NC
16 Gnd/NC
17 Schutz erde
18 +5V/NC
19 Gnd Rückleitung für Strobe
20 Gnd Rückleitung fijr Datenbit I)
21 Gnd Rückleitung für Datenbit 1
22 Gnd Riickleitung fijr Datenbit 2
23 Gnd Rückleitung fUr Datenbit ""!._'
24 Gnd Riickleitung fUr Datenbit 4
25 Gnd Rückleitung für Datenbit 5
26 Gnd Rückleitung für Datenbit 6
27 Gnd Rückleitung für Datenbit 7
28 Gnd Rückleitung für Acknowledge
29 Gnd Rückleitung für Busy
30 Gnd RUckleitung fijr Papierende
31 Reset negatives Signal zum l n i t i a Li s i e r en aus
32 Fault negatives Signal bei Fehler ein
33 Gnd
34 Ne
35 High High-Signal für alle Zwecke
36 SeI ect in Steuersignal für Drucker
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Normen

Belegung des IBH-25-Pol-Steckers:

5 lroi:'~ 0=E'~ FeedI1--f- 0 o Fault

1-f-O
o Reset

i- f-O o --L- (Select in)i 0
G~:~ j a ~

0
0

I 0
I 0

I 0
0

I 0l 0 I ) Gnd
0

Aci.nowleo'J~ 0
0

8 u s\, 0
0

Pep!!r Er,-,;::!y 0
0

~:i c? ve c I " 0 25
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Normen

Pin Beschreibung Computer

Strobe negatives Signal zur Datenübernahme aus
2 Data 0 Datenbit 1) aus
3 Data 1 Datenbit 1 aus
4 Data 2 Datenbit 2 aus
5 Data 3 Datenbit 3 allS

6 Data 4 Datenbit 4 aus
7 Data 5 Datenbit 5 aus
8 Data 6 Datenbit 6 aus
9 Data 7 Datenbit 7 aus

10 Acknowl. negaU ves Si gnal zur Bestätigung ein
11 Busy Stoppt Datenübertragung ein
12 Papiererrde ein
13 Seled Steuersignal für Drucker aus
14 Auto Feed Steuersignal für Drucker aus
15 Fault negatives Signal bei Fehler ein
16 Reset negatives Signal zum Initialisieren aus
17 Select in Steuersignal für Drucker
18 Gnd Rü cklei tung
19 Gnd Rückleitung
20 Gnd Rückleitung
21 Gnd Rückleitung
22 Gnd Rückleitung
23 Gnd Rü c k l e i t un q
24 Gnd Rückleitung
25 Gnd Rück} ei tung
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No r men

Die Bedeutung der Steuersignale:

Datenbi ts
Auf diesen Leitungen
übertragenden Bits an.

liegen die zu

Strobe
Dies Signal (normal high) wird nach Anliegen
(min. 500n5) der Daten kurz (min. 500ns) los ,
damit die Daten vom Empfänger angenommen
werden.

Acknowledge
Dies Signal (normal high) wird kurz (5 .. 30us)
low wenn das Byte verarbeitet wurde.
Centronics-Norm: Das Signal beginnt kurz
(O .. l0us) nach der fallenden Busy-Flanke.
EPSON-Norm: Das Signal beginnt kurz (ca. 7us)
vor der fallenden Busy-Flanke.

Busy
Dies Signal (normal high) wird kurz t max .
500ns) nach fallender Strobe-Flanke aktiv und
zeigt an, daß das Byte verarbeitet wird; der
Drucker keine Zeichen empfangen kann.

Papierende (Paper Empty)
Dies Signal (normal low) wird high, wenn kein
Papier im Drucker ist.

Auto Feed
Dies Signal dient der Steuerung des automa-
tischen Zeilenforschubs (LF) bei Empfangen
eines Wagenrücklaufs (eR). Ein low auf dieser
Leitung schaltet das automatische LF ein.

Reset
Wenn dies Signal (normal high) für min. 50us
auf low gelegt wird, wird der Drucker neu
normiert (wie nach jedem Einschalten).
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Normen

Fault
Wenn ein Fehler (Papierende, OFF-line, ... )
auftritt, geht dies Signal (normal high) auf
low.

High
Diese Leitung fijhrt ein high-Pegel
einen Widerstand}.

(üb er

Select In
Ein high auf dieser leitung (normal low)
ermöglicht die Selektion des Druckers über
die ASCII-Zeichen DC1/DC3. Das dient zur
Ansteuerung mehrerer Drucker über ein Kabel.

Gnd
Signal masse für alle leitungen.

Schutz erde
Dies Signal sollte nicht mit Gnd
werden. Es ist mit dem Gehäuse zur
mung verbunden. Eine Abschirmung
sollte man an ~ Ende mit diesem

verbunden
Abschir-

im Kabel
Anschluß

verbinden, sonst kommt es zu Erdschleifen,
die sehr störend sein können.
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Verbindungskabel

Das Verbindungskabel

Ein Verbindungskabel für eine parallele
Schnittstelle ist sehr einfach. Man braucht
nur alle Signale entsprechend verbinden.
Dabei gibt es nur Probleme mit den Belegungen
der Stecker.

Als Material ist paarweise verdrilltes Kabel
am besten. Heutzutage reicht wegen der gerin-
geren Störungen auch schon Flachbandkabel,
wenn jede zweite Ader auf Hassepotential
liegt.

Masse ist sowieso noch ein Problem. 'Gnd' als
elektrische Signal masse darf man nicht mit
'Chassis Gnd' verbinden. Außerdem ist Gnd an
den Geräten sehr verschieden angeschlossen.
Da hilft nur ein genaues Studium der Handbü-
cher.

Bei verdrillten Adern 5011 man eine Ader an
ein Signal und die andere Ader jeweils an
Masse anschließen. Bei Flachbandkabel und
Quetschverbindern liegt jede zweite Leitung
zwi,schen den Datenleitungen von selbst auf
Masse.

'+5V' wird bei manchen Herstellern als Ver-
sorgungsspannung für Interface-Schaltungen
zur Verfügung gestellt. Auf keinen Fall darf
man diese Leitung zwischen zwei Geräten ver-
binden. Gleiches gilt für die Leitung 'High'.
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Verbindungskabel

Kabellänge

Die Kabellänge wird immer mit 'möglichst
kurz' beschrieben. Längen von max. 2 bis 3m
sollte man nicht ~berschreiten.

(E -lLfOF
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Tabelle

Deutsche ASCII-Tabelle (nach DIN 66003)

Dez Hex Binär
o 00 0000000
1 01 0000001
2 02 0000010
3 03 0000011
4 04 0000100

ASCII
NUL
SOH
STX
ETX
EOT

5 05 0000101 ENQ
6 06 0000110 ACK
7 07 0000111 BEL
8 08 0001000 BS
9 09 0001001 HT

10 OA 0001010 LF
11 OB 0001011 VT
12 OC 0001100 FF
13 OD 0001101 CR
14 OE 0001110 SO
15 OF 0001111 SI
16 10 0010000 DLE
17 11 0010001 Dei
18 12 0010010 DC2
19 13 0010011 DC3
20 14 0010100 DC4
21 15 0010101 NAK
22. 16 0010110 SYN
23 17 0010111 ETB
24 18 0011000 CAN
25 19 0011001 EM
26 lA 0011010 SUB
27 IB 0011011 ESC
28 lC 0011100 FS
29 ID 0011101 GS
30 lE ~011110 RS
31 IF 0011111 US

A§ Null (Füller)
AA Anfang des Kopfes
AB Anfang des Textes
AC Ende des Textes
AD Ende der übermittlung
AE Stationsaufforderung
AF Positive Rück~eldung
AG Glocke
AH Rückschritt !links
~I Horizontaler Tabulator
AJ Zeilenvorschub /runter
AK Vertikaler Tabulator /hoch
AL Seitenvorschub
AM WagenrUcklauf
AN Dauerumschaltung (Shift-Out)
AQ RUcksehaltung (Shift-Inl
Ap Datenübertragungsumschaltung
AQ Gerätesteuerzeichen 1
AR -"- 2
"S
AT

_11_ 3
_11_ 4

"U Negative Rückmeldung
AV Synchronisierung
"W Ende des Datenübertragungsbi.
"I Ungültig (Cancel)
"Y End.d.Aufzsich. (End of Medium)
AZ
Ai

Substitutionszeichen
Code-Umschaltung (Escape)

Ad Hauptgrup.-Trennz. (File-Sep.)
AU Gruppen-Trennz. (Group-Sep.l
AA Untergr.-Trennz. (Record-Sep.)

Teilgr.-Trennz. (Unit-Sep.)"
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Tabelle

"':"j 20 0100000 Space,_'k..,..,
21 0100001,J ~,

34 22 0100010 11

"7'" 23 0100011 » Nummernzeichen~,.J

36 24 0100100 $ Nationales Währungszeichen
37 25 0100101 '!.
38 26 0100110 ~ Kommerzielles Und
39 27 1)100111 . Apostroph
40 28 01(>1000
41 291)11)11)01
42 2A 0101010 •
43 291)11)11)11 +
44 2C 0101100 ,
45 2D 0101101 -
46 2E 0101110
47 2F 1)101111 I
48 30 0110000 0
49 31 (111)0(>1 1
50 32 0110010 2
51 33 0110011 3
"''j 34 011010(> 4...'~
"'.., 35 (111)1(>1 5.J ..)

54 36 0110110 6
"'''' 37 0110111 7.J.J

56 38 0111000 8
57 39 0111001 9
58 3A 0111010
59 3B 0111011 ;
60 3C 0111100 (
61 3D 0111101 =
62 3E 0111110 >
63 3F 0111111 ?
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Tabelle

64 40 1000000 § International: @ Kommer:::. a
65 41 100(1)01 A
66 42 100001(l B
67 43 1000011 C
68 44 10l)(1100 D
6'j 45 1000101 E
70 46 1000110 F
71 47 10()0111 G
72 48 1001000 H
73 49 10011)01 I
74 4A 10(11)10 J
75 4B 1001011 K
76 4C 1001100 L
77 4D 1001101 M
78 4E 1001110 N
79 4F 1001111 0
80 50 1010000 P
81 51 1(101)01 Q
82 52 1010010 R
83 53 1010011 S
84 54 1010100 T
85 55 1011) 10 1 U
86 56 1010110 V
87 57 1010111 W
88 58 1011000 X
89. 59 1011001 '(
91) 5A 101101(1 Z
91 5B 1011011 Ä Internati onal:
92 5C 1011100 Ö Internat i onal: \
93 5D 1011101 Ü Internati onal: )
94 5E 1011110 ,_ Zirkumfle:-:ss 5F 1011111 Unterstrei c hun q
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Tabelle

96 60 1100001) . Gravis
97 61 1100001 a
98 62 111)t)010 b
99 63 1100011 c

lOt) 64 1100100 d
1I) 1 65 1100101 e
102 66 1100110 f
103 671100111 9
104 68 1101000 h
105 69 1101001
106 6A 1101010 j
107 69 1101011 k
108 6C 1101100
109 6D 1101101 m
1 10 6E 1101110 n
111 6F 1101111 0

112 70 1110001) P
113 71 1110001 q
114 72 1110010 r
115 73 1110011 s
116 74 111010t) t
117 75 1110101 u
118 76 1110110 v
119 77 1110111 w
120 781111001) x
121. 79 1111001 Y
1')':-'7A 1111010 z
123 7B 1111011 ä International: r~
124 7C 1111100 Ö InternaU onal :
1~I e- 7D 1111101 ij International: ,

L..J I

126 7E 1111110 8 International: ~ überstreich.
1"7 7F 1111111 DEL Löschen
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Datenübertragung mit SHARP PC 1500(Al

und Schnitt~tel1e CE 158 von SHARP

von Sven Nim~gGrn

Ich möchte mit die~em Bericht diejenigen SHARP PC 1500(A) Besitzer
an~precben, die eine Schnitt~telle CE 158 Ihr Eigen nennen. Ich
werde einige Möglichkeiten der Datenübertragung im seriellen Betrieb
dalegen. Icb hoCCe Sie bekommen einige Anregungen und versuchen selb~t
etwas zu Experimentieren mit der CE 158. Ich wÜDscbe viel ErColg.

Allgemeines zur Datenübertragung

Serielles Signal

So sieht ein übertragenes Byte z.B. aus. Seriell bedeutet, daß Byte
Cür Byte hintereinander übertragen werden. 1 Byte = 8Bit

Baud-Rate: (dt.Übertragungsgeschwindigkeit) Die Baud-Rate steht Cür
die Anzahl der pro Sekunde übertragenen Bit~, einschließ-
lich Start-,Daten-,Parität~-, und Stop-Bit.

Zeichenlänge: Anzahl der Bit~ zum Übertragen eine~ Zaichens. ASCII
.,. . zum Beispiel braucht 8 Bits Cür ein Zeichen.

Par1tats-B1t: ~in Bit wird an das letzte Daten-Bit angehängt. Zur
UberprüCung der Daten kann gleiCher/ungleicher oder
nichtparitätischer Betrieb gewählt warden.

Ston-Bit(sl: Ans Daten-Bit bzw. Paritäts-Bit angehängte (s) Bit.
Die üblichen Längen ~ind 1 oder 2 Stop-Bits.

Programmieren der CE 158 Schnittstelle

SETCOM Anweisung kann manuel oder im Programm verwendet werden.

Co1gende Parameter sind beim Einschalten der CE 158 vorgegeben

SETCOM 300,ß,N'1

I 1
1 ...1 ---Stop-Bit = 1

Parität = Nicht-Parität
Wortlänge = 8 Daten-Bit z.B. ASCII

.....--------Baud-Rate = 300 Bit in der Sekunde

Einsabe-Mög1ichkeiten bei SETCOM

Baud-Rate: 50,100,110.200,300,600,1200,2400 je höher die Baud-Rate desto
schneller geht die Übertragung von ~tatten

Wortlänge: 5,6,7,8 Daten-B~t~ Cür ASCII braucht mon 8 Daten-Bit~ um
ein Zeichen zu Ubertragen.

Parität: N=Nicht, E=Gleich, O=Ungleich

'Stop-Bit{s): 1 oder 2 je nach Schnittstelle verschieden. Dia Stop-Bit(s)
dienen dazu damit die Schnitt~telle weiß wann ein Zeichen
zuende ist.

Wollen Sie nun wis~en wa~ in der Anweisung steht, so können Sie dieses
mit der Anweisung COMS abCragen.

Beispiel Rechner und Schnittstelle neu einge~chaltet. COMS "ENTER"
auc dem Display erscheint JOo,8,N,1. geben Sie nun
SETCOM 1200,7,N,2 "ENTER" ein und wollen nun die Werte
abfragen mit COMS "ENTER" so er!lcheint 1200.7,N,2 versuchen
Sie es einmal.
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SETDEV: dieses Kommando kann manuell oder Programmgesteuert eingesetzt
~erden. SETDEV legt die INPUT/OUTPUT Anweisung der CE 158 fest.
Das heißt, es wird festgelegt ob eine Eingabe oder Ausgabe
auf der Schnittstelle erfolgen soll.

Zuweisung Ein!!iabe/Aus!!iabe Rechnerbefehl Anwendung
.

KI Eingabe INPUT eine/mehrere Variablen
können über die Schnitt~
stelle in den Rechner
eingelesen we~den

00 Ausgabe PRINT es werden Variablen über
die Schnittstelle aUS-
gegeben

PO Ausgabe LPRINT. es können Zeichenfolgen
LLIST oder ganze Programme aus

der Schnittstelle aus-
gegeben ",erden z.B. auf
einen externeD Drucker
oder Großrechner "'0 diese
dann auf dem Monitor
erscheinen

CI Eingabe CLOAD, es können ganze Prg. von
INPUT #, einem SHARP PC 1500(A)
MERGE, zu einem ANDEREM über-
CLOAD M tragen werden. (siehe

Bei.spielprogramm) was
nicht im CE 158 Handbuch
steht, ist das man auch
Maschinenprogramme über-
tragen kann

CO Ausgabe CSAVE, es werden Prg. über die
PRINT #, Schnittstelle ausgegeben
CSAVE M

WICHTIG I!l

Die SETDEV-An",eisung muß immer programmiert werden. Das bedeutet, dan
die Anweisung beim Einschalten des Rechners und Schnittstelle immer
gleich "." b.z.w leer ist. Also bevor Sie etwas übertragen wollen
immer SETDEV KI.DO,PO,CI oder CO entsprechend zuweisen.

DEVS: mit DEVS können Sie die Funktion SETDEV abfragen. (siehe auch
---- COMS)

OUTSTAT: dient zur Verständigung zwischen zwei Rechnern. Ich habe
herrausgefunden, daß immer nur der Empfänger OUTSTAT •
haben muß "'enn man Programme oder Variablen zwischen zwei
SHARP PC 1500(A) hin- und her transferieren ",ill. (siehe
auch Beispiel-Prg.)

ACHTUNG!!! 8EACHTE~ tl! x..'COOOClCOCCCCCO'CCCCOCCXX.'CCCCCC<

Wollen Sie Daten b.z.w. Programme durch die Schnittstelle übertragen.
so muß darauf geachtet werden, daß immer die Empfangsstation zuerst
gestartet werden sollte. ---
Denn auf Grund von Installationen braucbt der Sender eine gewisse
Zeit um betriebsbereit zu sein. Also erst Emfpänger-Prg. starten
und dann senden.
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Daten übertragen mit z~ei

SHARP PC 15'OO(A) und CE 158

Ich habe zvei SHARP PC 1500(A) mit CE 158 Schnitt~tel1e einfach
mit einem Kabel über die ~eriellen Schnitt~tellen miteinander
verbunden. Es ist nur darauf zu achten, daß die Sende- und
Empfangsleitungen gekreuzt verden.

Variablen übertragen von SHARP PC 1500(A) zu SHARP pe 1500(A}

Senderprogramm-Listing Erklärung-Senderlisting

10:"A"REM 'n:SEt-lOE Start mit OEF A
R PC-1S00-»PC

lS00n
20:REM SETCOM JOO Baud, 8 Daten-Bits,
30:SETCOM 3~0,a,t-l Nicht-Parität, 1 Stop-Bit

, t
40:REM es wird eine Variable gesendet
S0:SETOEU 00 mit PRINT darum 00 (siehe Tabelle)
60:REM
70:SEEP 1:INPUT " Eingabe der Variablen in AS

Uar;abJ~:";A$.
a0:REM an dieser Stelle vird nun durch die
S0 PRINT AS Anweisung PRINT die Variable A$

100 REM durch die CE 158 Schnittstelle an
110 END den zweiten Rechner gesendet

Empfänger-Listing Erk1ärung-Empfängerlisting

\0:"S"REM 1'1'EMPFA------
ENGER pe IS130-
»PC IS00l'1' die Schnittstelle vird zum Oaten-

20 REM. empfang vorbereitet (engl. Handshake)
38 OUTSTAT 0
40 REM
50 SETCDM 300,B,N.

, 1
60 REM .
78 SETDEV Kl. es soll eine Var1able empf"angen
B0 REM werden mit INPUT darum KI (siehe
S8 INPUT "Uariabl Tabelle)

Start mit DEF B

Übertragungsparameter vie Sender,
sonst kein ordnungsgemäßer Empf"ang

e·:· .. ·A$ ____
100:REM' an dieser Stelle wird nun die empf"ang_
110:SETDEU ~ ene Variable in A$ geladen
120:REM
130:LPRINT "Uariab SETDEV wird zurückgesetzt (siehe unten)

le <A$):";AS ______

140:REM bier wird nun die empf"angene Variable
IS0:ENO auf dem CE 150 aussedruckt

Zeile 11S<S diese Zeile bedarf" nocb einer besonderen AUf"merksamkeit.
Mit der Anweisung SETOEV verden die Parameter f"ür
SETDEV auf Null gesetzt. Sonst könnte kein Ausdruck
auf" dem CE 150 erf"olgen. da der Rechner Doch im
Schnittstellenbetrieb arbeitet.
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Progra~e voll~tändig von SHARP PC 1500(A)

zu SHARP PC 1500(A) mit CE 158 übertragen

E~ i~t möglich mit der CE 158 von SHARP ge~amte Programme Von
einem zum anderem Rechner zu Übertragen. Demnach ist es sehr
einfach auch Programme mit einem Akustikkoppler über das Telefon-
netz einem Computerkollegen zuzusenden. Einen Anschlußplan für
den richtigen "DRAHT" liegen den meisten Akustikkoppleru bei.
Darum möchte ich hier nicht weiter auf die Anschlußbelegung
eingehen.

Zur Software für Datenfernübertragung (kurz DFÜ) mit SHARP PC 1500(A)

Für die Übertragung von Programmen von SHARP PC 1500(A) nach SHARP
PC 15~O(A) benötigt man keine spezielle Software wie zum Beispiel
beim Ubertragen von Variablen.

Sendereingabe Erklärung

SETCOM J~~,8,N,l-----für eine schneller Übertragung ev. höher Baud-Rate
SETDEV CO siehe Tabelle unter CO
CSAVEa Programm ohne Namen übertragen
CSAVE "Prograammame" - Programm mit spezifi;,chen Prograammamen übertragen
CSAVE M"Programmname"; Startadresse ,Endadresse-MAPROs übertragen

Emfpängereingabe Erklärung

SETCOM J~~,8,N,l-----gleiche Parameter wie Sender
OUTSTAT ~ Handshake vorbereiten
SETDEV CI siehe Tabelle unter CI
CLOADa Programm ohne Namen empfangen
CLOAD "Programmname "- Programm mit spezifischen Namen empfangen
MERGEa Programm zu dem im Speicher daz~~RGEN
MERCiE "Programmneme"-Programm mit Namen dazuMERCiEN
CLOAD M"Prograrnmname"-MAPRO-empfangen (MAPRO-Maschinenprogramm)

Spezielle Anwendung mit EP 44(BROTHER).

Mit dem kleinem untenstehenden Programm im SHARP PC 1500(A) können
Sie auf dem EP 44 (Tastatur) Daten (Variablen) eingeben, die dann
~uf dem LCD-Disp1ay zu Sehen sind.

Programmlisting EP 44 --- SHARP PC 1500(A) Erklärung

113:"S"REM *fEMPFA
ENGER EP 44-»
PC 151313n

213 REM Rechner wird für D"ten-
313OUTSTAT 13 empfang vorbereitet

.413REM
se SETCOM 1113,8,N SETCOM lIIit 11~ Baud geht ea

am Besten

----------------------Start mit DEF B

, 1
613 REM
;:>13WAIT 13
813REM die empfangen Daten werden
913As=RINKEYs sofort vom PC 1500(A) in

.1313REM A$ geladen SETDEV nicht
.113 IFAS=CHRs 13~nötig ---

THEN 1513
1213:REM wenn Sie RE~~ auf der EP ~~
1313:PRINT ASj:GOTO endet das Pro~ramm

;:>13 "
1413:REM
1513:SETOEU -------------
1613:ENO
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SHARP------------
ALL G E M EIN E S

A.l. DIE SCHNITTSTELLE RS232C

A.2. CHECKLISTE ZUR DATENÜBERTRAGUNG

A.3. HÄUFIG BENUTZTE ZEICHENSÄTZE

DIE RS232C-SCHNITTSTELLE

A.1.

Di~ Norm RS232C i~t eine amerikanische Industrienorm nach [lA
(Electronic lndustries Association). Oie entsprechende inter-
nationale Norm ist nach CCITT (Commit~ Consultatif lntern~tional
Telephonique et T~l~graphique) die Schnittstellenspezifikation
V.24/V.2B (V.24 beschreibt die funktionellen, V.2B die elektri-
schen Eigenschaften). Oie entsprechende deutsche Industrienorm
i~t OIN 66020/66022.

Oie RS232C-Norm beschreibt eine asynchrone, bitserielle, voll
üuplex (d.h. Datenverk~hr in beiden Richtungen gleichzeitig
mögllch) Schnittstelle, die ~nfilngs f~r Modems ~edacht war,
heute jedoch häufi~ bei Computer-Peripherie-Verbindungen ange-
wendet wird.

DIese ~erielle Schnittstelle läbt eine Oaten~bertragung mit einer
Le~tungslänge bis 30 Metern zu; die Länge ist jedoch umgekehrt
prnp~rtional zur Obertragungsgesch~indigkeit (von 50 bis 19.200
ödud; ein Baud ist ein Bit/Sekunde).

Die Daten werden in negativer Logik gesendet, d.h. ein H-Pegel
(.3 V blS .15 V) ist logisch "0" (auch Space genannt) und ein
L-Pegel (-3 V bis -15 VJ 1st logisch "1" (uuch Mark genbnntJ.

[i" übertraUungsrbhmen (d.h. alle not~endi~en Bits um ein Daten-
byte zu senden), auch Frdming genannt, wird eingeleitet durch
ein Startbit mit H-Pegel (weil im "Ruhezustand" der L-Pegel an-
liegt) und abgeschlossen durch ein eineinhalb oder zwei Stopbits
mit L-Pegel (um zu gardntieren, daß der Pegel wieder in den
"Ruhezustand" konlmt).

Die Dötenbits (wöhlweise 3ieben oder ucht altS) und - wenn er-
w~nscht - ein Par!tätsbi (w.hlwei~e gerade oder ungerade
Parität) werden darin eingeschlossen.

7um Beispiel wUrde das große "UD - nach der ASCII-Tabelle
(hex; 55 / oez; e~) mit dem For~at: ~cht Oatenolls. gerade
Pärilät und ~ir. Stüpbit - so nuss~hen:

ZENTRALSERVICE
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Start LSB
blt 1.Blt

"SB I ~:~~=Stop
8.81t e s e blt2. 81 t (l. a r t :LBlt o. B Lt t .8 i t

log: e c e "0" i I

- 1__ __ o , __ L ~_Q._ __ Q_ + J~
" I. I
L__! ......__.

• 'v
ov , .0 J 0__ ~ _ 1 Q.

i.__ ._.. ~v
log:.::ach .. , ..

... 15v

I-- Oalenb,t5

Das ETX/ACK-Protokoll ist ebenfalls eine Software-Prozedur.
Bei diesem Protokoll werden die ASCII-Zeichen (lX (hex: 03 I
dez: 3) und ALK (hex: 06 I dez: 6) angewendet. Zu Beginn der
Übertragung sendet da~ Empfangsgerät ACK-Zeichen um Daten anzu-
fordern und die Ubertragung einzuleiten. Das Sendegerät be-
ginnt daraufhin ein Datenpaket, das mit dem (lX-Zeichen abge-
schlossen wird zu s~nden und geht in den Wartezustand über.
Dieses Datenpaket wird vom Empf&nger sichergestellt und durch
erneutes Seneen des ACK-Zeichens ein neues Oatenpaket ange-
fordert. Hierbei ist zu beachten, duO die Geräte immer nur eine
bestimmte Zeit warten, und daß das Datenpaket nicht die Puffer-
kapazität des Empfangsgerätes überschreitet.

Das Framing kanll also eine L~"\Je von 9 bis 12 Bits haben. Hit
höller~r 8it-Anzahl steigt die Datenübertragungssicherheit, je-
doch sinkt der Informationsgehält pro Frame, d.h. das Verhältnis
von Fr3ffiing zu Datenbits wird schlechter.

"'T)-m
n:c
m
r
Gl
~
CO:c

Wenn man nun die Schnittstellenparameter festgelegt hat «Baud-
Rate in Abhängigkeit von der Kabellänge), Anz&hl der Datenbits.
Parität, Anzahl der Stopbits), ist noch ein sehr wichtiger Punkt
d~~ Übertragun~cprotokoll, welches eie Verctändigungsart zwischen
zwei EinhOlten fectcetzt. Die ~eist benutzten sind das Hardware-,
X-on/X-off une das ETX/ACK-Protokoll.

Das Hardware-?rotokoll ist am weitverbreitesten, da keine
spezielle Software für die ordnungsgemäße Kommunikation zweier
Ce rite b~r,öti9t wird. Zur Signalisierung des Zustandes "bereit"
(kann Daten empfangen) oder "becct,iftigt" (kann zur Zeit keine
Daten empfangen) wird im ~infachsten Fall nur eine Leitung be-
nötigt, nö~lich Pin 4 = "ßequest to Send" (häufig auch Pin 20 =
DTR). 1st diese Leitung (Handshake-Leitung) positiv, so besteht
Emµfanysbereitschaft, ist sie hingegen negativ, signalisiert
sie den "beschäftiyt"-Zustand.

Da~ X-on/X-off-Protokoll ist eine rein softwaremäGige Prozedur,
die meistens schon fesl im Gerät implementiert ist. anderenfalls
muD der Benutzer diese Prozedur programmtechnisch einfügen.
Dle~es Protokoll arbeltet mit zwei Steuerzeichen X-on (ASCII-
Zeichen DC1, diese entspricht hex: 11 I dez: 17) und X-off
(ASC11-Zeict'en Oe), dies entspricht hex: 13 I dez: 19).
Da~ Gerät zendet bei Empfnngsbereit~chaft ein X-on Zeichen und im
anderen fall ("beschäftigt"-Zustand) ein X-off ZeiChen.
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Nachuem man nun die Schniltztellenparameter und das ÜbertrDgungs-
protokoll bei beiden Geräten eingestellt hat, ist eine einwand-
freie Kommunikation erst möglich, wenn folgende Randbedingungen
erfGllt sind:

- die Geräte den gleichen Zeichensatz benutzen
(ASCII, ran, ... )

- den gleichen Zeilenendcode benutzen
(ASCII-leichen: CR LF, CR, ... )

- den gleichen lextendcode (z.B. ASCII-Zeichen: Sub-
nach Beendigung der Übertragung austauschen)

- in der ~esendeten Datei keine Steuercodes verstec~t
sind, deshalb sollte man Programme nur im Klartext
(~SCII-Datei) senden

ua in sehr ,ielen Fällen von der ~o~m abgewichen wird, ist eine
terbindung von zwei Geräten Gber die RS232C Schnittstelle oft
nur nach einer näheren UnterEuchung des Schnittstellenverh~ltens
dieser beiden Geräte möglich.

Die Standard-Beschaltung von Computer und Peripherie (DlE) mit
den am häufigsten vorkommenden Signalleitungen:

Peripherie: Computer:

FG Schutzerde

engl. Pin engl. deut. Zweck/
Abkürzung Nr. Abk. Bezeic.!'!'~!'!L~nd~, _

fG

Rl) 10 Sendedaten

(mpfangsdaten Serieller 8it Empfang

Serielle Bit Über-
tragung (Senduny).

10 3 RO

C1S 4 R1S Sendeteil
einsch~llpn

RTS ClS Sendebereit-
schaft

OlP. D5R 8etriebsbe-
r e i t s c ha r' t

SG 7 SG Betriebserde

"Ready"----
(+15 V)

A DCD Empfangssig-
nalpegel

DSR DTR Le rm i na I be-
triebsbereit

70
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Hat Schutzfunkticn für
die Signalübertragung.
J~t angeschlossen an
Kabelabschirmung, Ge-
rätegehäuse, Netzerde.

Zeigt an, ob bereit ist
Daten auszutauschen
(Hand~hake-Leitung).

Überprüft ob Peripherie
bereit ist, Daten aus-
z ut aus c he n ,

UberprGft, ob die SJO
der Peripherie einge-
schaltet ist.

"Nul1potentii,j" d~r
Signale (meistens mit
fG verbunden).

Uberprüft, ob die
Perirherie überhaupt
einge~chaltet ist.

Zeigt an, ob SlO einge-
schal t e t ist.

:0
r
r
rl
rn
~
G
AJ
rn
:r::
:0
AJ
1)
I

n
o
:3
1)
C
~
m
AJ
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H8l!!9 'l3H:)SL~
Stecker·

KutZZelchen be 1 egung Be ec nr e Ibunq

CC IIT (lA DIN
Y.24 RS 2)2 66020

u 101 AA ( 1 1 --- Schutzcrdc Protecthc ground
-e 102 AB ( 2 7 --- S 19n.18 tde/Bc tri cb:te r ce Sign81 ground/Comfnon return
w

~ 10) BA o 1 2 A Sendedaten Tronadtted deta (TD)· 10. B9 o 2 ) ( (mp(anq:sdalan aee e rvee ce t e (Ao)
c

10) CA S 2 • A Sendete! 1 e t necne t t e e Re que e t t c e e ee (R rs)

· 106 CB H 2 ) ( Scndcbe r e 1 t :lcha rt Cleer t e s e ee (Crs)

· 107 CC H 1 6 ( Be tri e b ebe r e 1 t e eb e rt Dala a e t ready (OSR)

e 10B.l SI.1 20 A Ilb e r t r equnqe Le r t unq anschalten Connect de t e ee t ta ) ine

'" 1OB. 2 CO S 1. 2 20 A r e r e in e I betriebsbereit ue e e t e r e Lne I ready (OrAl· 12) C( H ) 22 ( AnmkOflll!llcnder Ruf Rlnq t nd Ic a t c r (Al)· 109 er H ) B ( (mp (angs9 i qne Jp e qe 1 Recehed 1ine ,ignal de t ec t c r"
u

eOeD) (Corrier öe t ec t c r I
:I: 110 cc H 6 21 ( (mpfllnq:sgUte Siqn.l qUollity ee t ee t c e

cn I '0 111 CH S 4 2) A üee r t r e qunqaqe :schlot ind igke 1 t Oala eignlll rate e e Lee t e e (Oft)
e (wo,,1 vOCIITerminan,

112 Cl H 4 2) ( üee r t raqunQsC)eschwlnd lqlce 1 t Oota signol r e t e e e Le c t e r (OCe)

" (Kahl VOIIIHode",'· 126 C. S ) 11 A Hahl Sendefraquanr Salect tran:Hn!t "r e qve nc y
; (200 baud HodeM) (200 b.ud lIode.)

11) DA r 1 2" A Sendoschrittakt von 0(( t r e nae r t t e r signal element tllllinq
(frano"lt clock to flodem Oft)

0 "' OB r 2 11 ( Sendcechrittolet von Out Lr enae r t t e r ,ignal ele.cnt tialing

~ (TC) (Tran:llnlt clock (rom lIIodellt OCr)

· 11) 00 T • 17 ( Clftp'angslchriltalet Re c e Ive r a19nol e Leeen t thlinq
(RC) R"C01~CI c lcck

----· 119 58A HO 1 14 A Sendodaton P.üclckanol Socond.ry tranlmlttod date
e· 119 59B HO 2 16 ( Clllp'angadoton RUckle.nol Secondary e e c e Ive d date
! 120 5CA HS 2 19 • RUckleanal Sendotoll einschelten Socondary r equea t to send· 121 5C9 HH 2 1) ( RUckkonn.l Sendebofeitoch.rt Secondary e le e r to send· 122 scr HH ) 12 ( RUclekonal C.. p fongtu 19na1peqol Secondary Corrier ce t ec t c r,

; 9110 Zur Vcrwendut'.q rür PrOrgoriHe Re e e rv e d re e data e e t teetlnq
'1/1B/lS Nicht belogt Una!llgnod
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,.-- SHARP
CHECKLISTE ZUR DATEUUSERTRAGUNG

A. 2.

Damit ein einwarrdfreier Datenaustausch stattfinden kann, sind
folgende Punkte bei der Kommunikalien über die RS232C Schnitt-
stelle zu beachten:

- dan richti~e Kabel anschlieUen

- die gleicher! Schnittstellenpararneter setzen
(Übertragung~rate, Parität, Anzahl der Daten- und Stopbits)

für das gleiche Übertragung~protokoll (_ das Handshaking ",uO ir.
bei deo Richtungen einwandfrei funktioniereo) ffiUU gesorgt sein
(z.8.: Hardware-, X-cn/X-off- oder ETX/ACK-Protokoll)

- die richtigen Kanäle (z.e.: Printer-Kanal, Tastatur, Floppy ... )
auf die RS23ZC Schnitlsteile leiten

- der Zeichen~at7 ~uU gleich seio (z.B.: IBK, ASCIi,
Oeut~ch ASCII-Referenz-Versinn, ••. )

- der Zeilenendcode muß gleich sein (z.B.: C
R

L
F

, C
R

•... )

- der Te x t en dc ode ,"uß gleich sein (z.B.: SUb"")

- BesDnderheiten der jeweiligen Geräte müssen berücksichtigt
werden (,.8.: "Device Time Out"-Zeilen, ... ).

MEHR FREIHEIT FÜR
NEUES DENKEN:

SHARP POCKETCOMPUTER.
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HÄUFIG BENUTZTE ZEICHENSÄTZE

HÄUFIG BENUTZTE ZEICHENSÄTZE

.3.

Deutscher ASCII-Zeichensatz

~
Hex. 0 t-

213 4
5 16 7 8 9 A B C 0 E F

r

t

t

Hex. Binary 0000 0001 0010 0011 0100,0101 0110 0111 1000 1001 1010 1011 1100 1101 1110 1111

0 I 0000 :-:l'L SP " I I' P
0

"
l1 " 61 so ,. '" "' ,... 'so ", '91 2<l8 11C "0

1 0001 ~ I i\ 0 .r 4

'" .- r-!-- 11 Jl ., s " " 11) "' ", '51 117 ,,) lt"l '" ",
2 0010 I~ 1 n " I· r

2 "8.+3. 10 .. !1_ 98 ,,,
1~~.~, ", '9' 210 '" ,.,

3 0011 ,... T· .' e- S ~.

)~E~\ öl " " n~ ~.I.n 16) ", 19S 211 m ,.,
0100 I _ ~ _ _s_ J Il

r~ ,I
, I

4
4 10' 36 ,,7 ,,',.,~ i """i"i'l' ~14! 104 '80 196 211 '" ,...

5 0101 .... ~ E t I c 11

s " !: .~I-'L ;JLPE '11 \)) 1~g_~ ii1 ~~- 'n; -m
0110 1-.1 ,~

I
6 h F v I v

, """--j8 -S4.T ~r-'-0l ,,' 1).1 _1~ \66 '" 19$ 211. f-no~
7 DIll 1111.1. 7 c; IV • ", II r-l'l_ ~, J1 " !'!L~:l_t·11L ....!~ '51 ,a) ,,, 111 '" '"
8 1000 IIS (.\, I s 11 X h, ,. '0 ,. " SB '.. '10 ')5 ,I) '63

,,, '00 11. m '"
9 IDOl IIT I " I Y , ,, " ., " 7] " '01 ", I)J ,,) ~59 ", '0' 211 1lJ ,.,
A 1010

1.1. * I 7. I I I
'0 _1.6. .s, ',. I ~_rJ' '01 111 'Ja 1).t 1170 ", l'J' 118 ~ ~

B 1011 VT '\("
-r;:: A l; .,
'L

-
I-j;- » 4) ~. !L

_1~ '01 I;l ns '" '" 181 l'Jl 119 1lI 111

C 1100
I·F < I. (l I "FrlLfLSO T, 91,'08 11!.~· 111 188 2001 "0 ]36 1~1

D uoi I -,."..I~fI t:ril :c-=-r..!'..i JJ :;L '~ =rJL~ .!.F.",,) 119 ~ '" :tE iuo _t;.l ~k' n 1\__ 1.Cflo _~~f21 _!!. iJi...~6 i'4] .'!Ia I~. '90 106 m 138 i~

F I 1111 LSI! ! I l~() ._ "1"" I i...,.....j._- -- ~ ~
I ;r-t )1 ! .", . 6] 19~" 111 , 'lI ~l 1~9~' '91 ! 10J 111 IJ9 I 1I~
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SHARP

US-ASCII Standard-Zeichensatz

-. uPP.~ I I I I 1 I'("" e..I Hex. 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 ABC D E F~~w:'~
~ Binary 00000001 '0010,0011 01000101 01100111 10001100111010101iTll00 1101 1110 11111

o ! 0000 Nl'L I SP 11 e r 0 r
• '6 »: <I '" !o 96 1111,18 1~'60 I "6 I is ! 106 I ". I 1<.

0001
1-----1I---+-' ~'9 I 61 I 8' I 91 1") 1'191 ",-~1 !9) I 1<)9 I 111 I 1<'

~ I 11 I R I ~ I ,

M 1 11 I X I h I ,

Inil I I' I 7 I C; I W r I W I I Iµ_µTt:-JQ_~1· l~] : 119 IJS 1151 16J 1!l_f-.!rLI'I~I 111 ! 1"

8 1000

161 '"

.---+-----1
9 1001 1IT

~---.l_---_JP9-=t1I~t;:;:::pI: "9
A 1010

~~1_0-11_J.!!::tE=Ptt"i

1100

m

Isa 11' 190 1061'~! 1S4 I
UH.

7 I O~ 11

1----,.---

c
~.

D 1101

"c ".
11~ I 1lJ I '''9

lJ< 110

F 1111
1!1 I )1 I u I 61 I " j 9!1 111\ I 111 I 14] I 1!19 I 11!1 I 191 I 201 I 22) I 1)g I 155

'"
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IBM-1 Zeichensatz

" Upper

1

2 DIE~8i' Hex. 0 1 3 4 5 6 7 8 9 A 8 C F
~~wet'"" •

Hex. Binary 0000'0001 0010 0011 0100 0101 0110 0111 1000 1001 1010 1011 1100 1101.1110 1111--I- ~ J.J...
0 0000 Nt1!. sr u (" r ~ • a ·

'---'
t-o t--;o )1 " .. ., ss 111 ". '" '60 t7, "I 1011 11< 1<0

,
I A 0 a q i ~B ~ ,.. ~ •1 0001 - , " JJ " s .' " '" '1'l '" .,. 177 1!' 1O'l 111 I"

2 0010 !Je! 2 R R h r OC"2 cl ; T lT r '"
I " "110 66 .1 9! "' ,,. '.. '12 .re ... 110 111 1'1

I r- u_
3 0011 • .1 c S < , u " s,

" 11 " 51 8' ., u m '" '" '" '9S 111 111 '"on s • D T J • on it ""i - C ! r4 0100

• ,. 36 11 .. " '00 ns tJ1 ... '''' '''' ." 111 118 I"

0101
.
" < E U e u N =1 T F 0 J5

0110 b"i" ]7 " 6' " '.' ,,' 'JJ '" '" ,., ." 21J '" '"
6

,~ , F \' r ,.
! 11 r= IT " -

--_ .. ---r 6-1.1L ." ':'- 1.2L rr' '" ". '10 1!' 111 '" I" I» '"
7 0111 ur 1.1 , Co • ~. IIr-1. ~ 11 Ir ·tt t -

---_. '- __ 12.. f-" . -','f:- rl!- !U..!.'1.. !l9__ ~)S 1!11 161 .'!!_ _!_~ I" 211 'Cl

1000 1 "' !' ,\\ 11 X h \ BS fAN I. =j t.= =r 9 "8
--p~ _:~- ~6 ...." '85 ""lö< 11. rrn 152 165 '" 100 2:6 "'~-'

9 IDOlIIr I lt I , , y IIr r- '11 Ir ij •

_ ..~--- .,- .1} .-89_ 2.01 '" M' 2!? ...l.JJ_ I~L____ '.1 ". .121, _!l!_ ...'."_ .169_

1010 ~ __
J Z I , I.F ..., 11 !~ 1- 11 •

A

r- -_.-. ._ 10 26 ",-~ so '06 112. 13' _J_~ _po .l!L .1Y1.. ~ _I~~

B 1011 \ I i1.'< K I k I VT FSr I,~ II lr • ~ I J I

1-'---" ~ I:n o., --19_ ....!..~- .,'-....!.P,_ ~l.L~_!}.g 1!:1~ 171 '" M' 119 llS ~:

C ~~--r < I. \ I • FF '" .=.J Ir - % n
'1 18 .. 60 " 91106- 124 UQ 1~ 112 '85 100 1M 136 111

1101 ~I -. M I m I \R J.l =. ~) :
0 iE~-C-;:- _1L !IJ!_ 11~ lCl "' t7, '89 101 111 1Jl I"_-l..1l_ L"_r6!.._ J1.

d ..J~
E 1110 f~() :> ~ n • SO " lr I • •

_. "-~ -i6-T"1 - -'~ ~ ~o_ _116 141 ". ". iso 106 m I.'!. ~
1111 SIl' ' () " SI .. I ='= - " srF

~~141 6.1 1~ 9' '11 11',1.) '" 11~ '91 M' m 119 11'

"T)-mn:r:
rl
r
Gl
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SHARP

IBH-2 Zeichensatz

• Upp<t I I III I I ; I ' II. "" 8,1 Hex. 0 1 2 I 3 4 5 6 i 7 I 8 1
1

9 ~ A . B C I D E F
I~~w<t -, 1 .. .Ll.. i I
L Hex. Binary 0000 oooijOuIOjCOll 0100 011!!j0110'0111 11000hool ,1010'1011 110011101 1110W

o 0000 ~l.a. ...; :-.1' ! 11 (" ... I . I r I (; ~) ,-...u.... u ...

CI " 11 'I 601 aoi961111tm',u1If.D", 191 Y.lI~~

0001 e i : I A 0 ., i ' I u i .< I, :. -'- T I' =
___ _!_....!.L1 U-!.. ., f-!L~ ,J . II).~_I~ I u~ 12!!_ m 1_!l_ ~- ~~,

2 I 0010 e 1)(: • I: 11 H ~! F..gT~_ 'rr r ~
_T~ -~ !.) f.oj .,' .-h-!f1-Th~ ~aH. --{i~ ~ i'1

3 I 0011. ..\ t" S ..:r..I ~ ! cl ,u_ ! r u....:t :S

1 " " " " Il ~1'1I~' '"f..!."..l.11L In ,,,....,.,..,

0100 I~I'J ~ J IJ J T J , • r· ~ .~I"- t: ~ r
, "i0116\,--Y &,,' l00r,lfio'l:;,itT&i;',&i" 1S;·',,6 ;11' 2lä~

• \ -; ; E " c 1 u !T- I" 9 .t- F " J
~l1lT'""1l ,,' i~ 101 IU rlll I .n+.!!L \!' I" --rir"Tl[ ~

6 I 0110 • - " • ~ V I J ' ! ~u I ~ '11 r rn > _r---r ~fn- ~ ~ 10 t 16 lQJ !1iabl& ,.i>t~JR.i~ 2~ 2:»-zq-

0111 "LI. 1I' 1 (; w ~.L·I ' ! =1.! Tl I, -tt ' -
1 n,)') ~S 11 IJ 10]' '" ' m--r"'i3~ T~!LJIT- ~ ~

B I 1000 H' <A,I t I" 11 X h I • I < 1 y I" 9 i '-= T Q 0... "-µ:T,, " U _'E' -I-!'" "'~ ..:.!!... ~t;!" .2!!.. ,1!L ,..-
9 1001 111 1 I 1 I" I Y ,!, [J0 I~ i~lF ' " .-_=r-tt1!1 ~-hJIlI~~ i~t.y! i illh\J'~lU '~29-1.-~.ff)..~.. l!'
A I 1010 LI - * . J Tz '1,1 <J -L: I~"-.i-o,~ ~'~.:_

~ a .,,~ ,. 90. ~4---Y1-;'~lSl' iiO -7" ~~!.!.. ~ ..ll9_

B 1 1011 VT ts(" - K 1 'I In, 1": "il 'TI' • n .f
1'1" 11 n ~, ~'91 lQ711~j m : ;-~!I-:-iil~l J!!jJiLEl

1100 1+ c l.~r, Tc: '. ~ Ir' _ • 11
,j-Tli-, ur 60 16 I " 11CIj m ! 1~ 1!16 In In I l(.t t»o~

_'_1

0101

c

Das Beste für Wirtschaft,
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_----------SHARP-

Service
Re!.Nr.:

Nr. RS-025

Modell PC-1600
Datum

Information

Belr.:
8eschreibung der Seriellen-Schnittstelle für den PC-1600
Pocket Computer

1. Hardware:

a ) HS23LC
Bez. St"ndardbcz. Pin E1A

SO TO 2 A
RO 1<0 3 E
RS HTS 4 A
CS CTS 5 E
I)Il DSR 6 E
SG SG 7 -
Cl) DCO 8 E
CI RJ 9 E
Vcc - 10 A
ER OTR 14 A

2 3

~od.- +

... ...
+od.- ..

1= nach dem Ein~chalten

l= je nachdem, wie die Parameter gesetzt wurden (OUTSTAT, .. I

"T)-rn
n:c
rl
r
Gl
~
CD:c

3= beim Senden (bzw. Empf~ngenl beeinflußbar Mit den Be-
fehlen RCVSTAT und SNOST~T).

.- Stötu~-Abfröge:
Be i n Senden und (mpf"n~en wi r d nur CS a b q e f raq t .
(Beelnflu~bar mit den Befehlen RCVSTAT und S~OSTATI'

entspricht einem High Pegel im Bereich von +3 V bis ...15 V.
entsprlcht einem La" Pegel im Bereich von -3 V bis -15 V .

../-= entspricht einem Datenverkehr mit wechselndem LON- und
Hi~h Pegel

bl Benötigter Stecker: Spezial Stecker (C(-1605 LI.

cl I:lemerkung:
an Pin 10 (Vcc) liegt ein Pegel von +5 V an, ansonsten
i~t der Pegel 18 V.
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2. Protokolle:

Der PC-1600 empfängt das H~rdw~re-Protokoll, sendet aber
keins.

[in x-on/x-off Protokoll kann der PC-1600 ausfUhren, wenn dies
bei SETCDM gesetzt worden i.t.

3. Betriebssvstem: Sharp Basic

a) Senden / EmpfHngen:

P~r~nleter ~~tzen:
S ( T C (H'1 " C 01·11 : ", 1 2 0 0, a , N, 1, X
OUTSTAT "COI~l:", ~
nCVSTAT "CUM1.", GJ
SNO~ThT "C0I-11:", ,9
1 N 1 T 11 [11-11 : .. , , 11 11 , tI 11

Das Progr~mm wird zuer.t in den Arbeitsspeicher gebracht
(z. B.: l UAO" X: P r o q rarnu.v) und c.iann mi t

S';VE "CO~11:", A
gesendet.

Progn,n"Il" .,erder. e mp f an q e r., indem die Paran,eter wie oben,
bis auf

IlI:lT"Cml1:", 60Z,
gesetzt werdtr,.

Itll "",

D2nn wird mit
LOAO"CUM1:"

~as Pro~rn~.111 ir. ~en ~rbelt~~pcjctl~r ~cl~dcn.

b) Mll tier.UateibefehJen (Kennzeichen ') wird analog zu
3. cl ge"rbeilel.

cl Es ist Duch möglich U~er den Printer Kan"J zu senden:
Die P~rameter uerden wie bei a) gesetzt und zusätzlich

PCONSUL["COI'11:", ß0, 2 und
SETUEV"COI'l1:", Po

eingC\jct.en.

Nun kunn mun mit:
LLIST, LPRINT oder
LFILES

senden, wobei n.an atu Ende der Übertragung n oc h e i nn.al
LPR1NT CHR$ (26)

eingeben ,"uO.

o ) 0 e r Tex t er,tic 0 d e C n ts p r ic r.t, c1 e n, A SC I I-C 0 deS u b (b zw. dez.:
26/hex.:1Al.

Der 7eilenuntlcudc iLt CRLF (bzw. dez.: 13 u. 10/
hex.: ~D u. 0A l.

Für den P r ~nt c r K a n H J ü; t j r, u I' c; (. rem 0 c icp i e J mit dem
Ber.ehl "PCONSULE" dieser auf CRLF Ij('?etzt worden
(mc.gllcll 1st auch: nur eR unc nur Lr i .

1:n
r
rrnrn
"'Tl
G
::0
m:r::n
Al
l)

1no
~
l)
C_,
rl
::0
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e) Benutzter ZeichDn5~lz:
Siehe Benutzer Handbuch (= ASCII).

f) Berne r k unqe n i

Die ~axi~ble Ubertr~uun~Hqp~chwindj~kcit ~ei den Bcfchlen:
III:PUT; 11I:1'IIT1; PH1Nl/i;
LLI~;T u n d LI'I<lNT

betr8~t 4.800 Oaud
(sonst ist auch 9.600 Baud müyJich)

Es "ir,<1 KblH:l v e r b i nd un q e r. v o rha n d e n für:

- P C - 7 1 UU/7 L 0 (J Co n,fJ u t e r s y s t e 0'. 6 e z .: CE - 1 604 L
(+ ProUI";""",e ir, G\'I-Ba~j c ) s i eb c r.S-Ol1

- PC-SOOO ComputerRvsle~. Bez.: CE-1603L
(+ f;ru91'~n,n,c j'l G~-a2~ic)

- I-IZ-)600 COI('f>ut e r a vn t e n, , Bc z . : CE-1602L
(+ f'roUl';'o""c in C~;-basic) siehe RS-Oli

- t+o c e m, I:lcz.: CE -1601 L

- nur Stecker mil ~bbel, 822.: CE-16ü5L

- une! Spezifikationen fCr:
f'C-7SUlJ Computersyteo:
(T ProurH~mc in GW-6aGic) biehc RS-OO~

ASCII-Code Tabelle PC-1600

Zeichen Co~es in KODE 0

Im MOUE 0 schlieGt ~er Zeichensatz ~eD PC-1600 intctn"LiDn~l~
Sor,cJpraichen, q r a Li s c he S)·r.:bclE' und q r i e c h i nc h e Sc-hrifl z e i r-h e n
ein, d i e z u s ä t z Li c b zu den üblic-hen Buc b e t ab e o , 7i ffern, S"tz-
z e i c b e n ur.o s on s t i qe n ASr.II-Symbrden d o rq e s t e Ll t werdt'r, könnpr,.
Lljp.scr Zeichen&ntz e n t spri r.h t d s b e i genau d er.i e i ne s 181·:-I'C.

He. 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A 8 C D E F
o NUL 13 '? P ~ E a 11, F - c-
1 9 1 P C Cl J! ;l~ .1 T r3 :q v ,
2 .. 2 A k' b r e r{ 6 ~ T rr r !
3 11 3 C 5 c s Cl Ö I) 1 r u n ~
4 s <: 0 T d L Cl Ö n -1 - ;, 2: r
5 % 5 E u e -' ,) 0 N 9 t F (] J
6 & 6 F V r v .3 Ü 0 11 r. µ -
7 BEL ;> G ~I 9 'JJ <:; V 0 11 If H -r "
8 B5 ( S h X h x e y <- ~ !!: .. <llT

9 HT
, 9 ; '( i e 0 - J' Ii J 9'I "A LF < : J z J z " U - 1I Jl r (l-

B VT : k ( ,
\ '- 'i il ir SI 6 f

< 1 L :. !! If G - "C FF , -, :- 1 '" I ~ Ö J = I 0
,

D CR
) tI '"'

- Po < ~ Jl 0 E ~
E so 1r

? 0 _. 0 g J ) ~ ~ m n
F SI -~

Il I I
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Zeichen C0dcc i~ HODE 1

In 1100E 1 ~ird der leichcrls,.t2 ~eo pe-1EOD ~odiriljftrt, danlit r'r
~~~pPlj~jljt~1 "um PC-l!OO gew~hren kann. OiM folgpndr T~bplJp
z e i q t , 'tlc]("he Untpr:.·rt·if:'c:e irl c e n b c i r.o n ,",n2t'!ige-l-lcc1i b e u t e h e n e

HExeODE 27 SB SC SO SE SF 6l! 7B tc 70 7E 7F. [ ]
. ,

( ) - Ili!!'!MODE9 -,

MODEl J ',L J1 ".., ,
-e-

Service
Re'. Nr.:

Nr. RS-026Information
Modell

Datum

PC-'~OO A

Betr.:
Beschreibung der Seriellen-Schnittstelle für den PC-1S00 A
mit C[-1S8 Pocket-Computer

I. Hardware:-----
a) RS232C

~.~andardb~_ !'}!)__ .•Ef~ ___ ..._

TO TO 2 A - +/-
RO RO 3 E
RTS RTS 4 A - +od.-
CTS CIS 5 E

(. ) OSR OSR 6 E
SG SG 7 -(+ ) CD OCO 8 E
DTR OTR 2U A - +od.-

,= nach dem Einschalten

2= je nachdem wi~ OUTSTAT gesetzt ~orden ist
(wenn nicht gesendet wird, ist Pin 2 neg~tiv)

._ Status-Abfrage:
Wenn CO oder DSR "low" ist, kann nicht gesendet o~er
e mp r ariq e n werden, ä""iJ"er ns kennen diese Leistungen "offen"
gel~ssen werden. Ansonsten wird nur CTS abgefragt.

+= entspricht einem Hi~h Pegel im Bereich von +3 V bis +1S V.
-= entspricht einem Low P~gel im Bereich von -3 V bis -1~ V •
• /-= entspricht einem Datenverkehr ~it wechsclnde~ Lcw- und

Hiyh Pegel.

b) Benötigter Stecker: O-ZS-Pin.
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c) Bemerkun<J:
Der Pegel beträgt etwa ± e,5 v.

2. Protokolle:--------

Der PC-1500 A + CE-1)8 empfüngt das Hardware-Protokoll,
sendet aber keins.

Das x-on/x-off Protokoll i~t wahrscheinlich im Terninalmcdus
(bzw. DTE-Modus) m~glich, dies bleibt jedoch näher zu unter-
suchen.

3. Bet ri!!~.Y~t~~_.?~a!_p __B~ic

a) Senden / Empfangen

Parameter setzen:
z , B. OUTSTAT 11

SETCOM 12~0, 8, N,
SETDEV PU, Cl, CO

Ein Programm ~ird aus dem Arbeitsspeicher gcoendet mit:
CSAVEa

und empfangen mit:
CLoADa

b) Mit den Dateibefehlen (Kennzeichen ~) wird analog zu 3.0)
gearbeitel.

c) Es ist auch m~glich über den Printer Kznal 7u Genden:
Parameter setzen:
L.B,: OUTSTAT ~

SETCOI-1 121111,8, N,
CONSOLE !H'l, 0
5ETDEV PO, CI, CO

Nun kann man mit:
LLI5T oder LPRINT

senden, wobei man am Ende der Ubertr~gung noch ein~al
LPRINT CHRZ(13)

eingeben muD.

d) Der Textendcode entspricht dem ASCII-Code CRC
R

(zweimal
dez.: 13/hex.: ~D).

Der Zeilenendcode ist CR, Mit CON50LE wird nur für den
Printer Kanal der Zeilenendcode gesetzt (im Beispiel bei c)
ist es CR; möglich ist auch:
LF, CR LF, CR CR, LF CR, LF L

F
):

Mit den Dateibefehlen (siehe 3. b) kann man den Text- und
Zeilenendcode beliebig feGtsetzen.

e) Benutzter Zeichensatz:
Siehe folgende Seite.
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Spezifizierte Kabelverbindungen ( ... P:ogral'lme in Gl;-Basic)
<;;ibt es für:

~
RS-005 :0- PC-7500 Computer!:i~stem unter r- PC-71DO/7COO Computersystem unter RS-G12 a r

rl- MZ-5600 Computersyztem unte: RS-01G iS' CD
ASCII-Code Tabelle PC-1500 A

--rJ
f:n1:JP'-.e~ftd.,Cod.l ASCII I E"aorwc.he~, Code = f/J QASCII I

Z',,"h_ 0..,..... H•• ad~ .... '"
Z'OCMft B,n.ii, Oe'''''''aI 104•• ""." ..... 1 :uBIft.i,

Iscace I oorooooo 32 20 p 01010000 80 50 o'00100001 33 21 Q 01010001 81 51

)) CD00100010 3< 22 R 01010010 82 52 :c;: I 00100011 35 23 S 01010011 83 53 =00100100 36 2' T 01010100 81 54 N :0
% I 00100101 37 25 U 01010101 85 55 l :u& 00100110 3B 26 V 01010110 86 5ö -0 "000100111 39 27 W 01010111 87 57

00101000 40 28 X 01011000 88 58 nr I
00101001 41 29 y 01011001 89 59 n
00101010 42 2A Z 01011010 90 5A 000101011 43 23 -r 01011011 9' SB ..,

~00101100 44 2C '" 01011 '00 92 SC
00101'01 45 2D e 0'011101 93 5D tri LJ
00101110 46 2E ~ 010111 '0 9<! SE C00'01111 47 2F - 0101' 111 95 5F S· --3° I 00110000

48 30 : 01100000 9S 60
I 00110001 49 31 • 101100GJ' 97 61 rl
2 00110010 50 32 b 101 iocoro 98 62 m f/J 'A)3 001'0011 5' 33 c 1011000': 99 63

00' '0100 52 34 d 01100100 100 64
5 I 00110101 53 35 e 01 '00101 '0' 65

A- I6 00110' '0 54 36 f 011 0011 ° '02 66
001101'1 55 37 9 01100'" 103 67

~
8 I 00111000 56 38 h 0' 101000 104 68
9 00'1100' 57 39 j 01 i01001 105 69 al N00111010 58 3A I 10: '0'0'0 'In 6"-

00"'0' , 59 38 ~ ! 0110' 011 107 eS

-0< 100' 11100 60 3C I 10' 'al '00 109 6C CI)0011' 101 6' 30 m ; 0: 10' 10' 109 6C
> 100111110 62 3" " 10' 10" ic 1'0 6: Q:00111111 63 3F 0 0110'111 '11 6F

@ 10'C-OOOCO ;;.: 4O 0 i 01110000 112 70
A 01000001 es 0' c 1°1110001 113 71I01000CIO 6ö 42 r 01110010 114 72 CI)
C 101000011 67 43 , 01110011 115 73 l0 101000100 68 "' , I Cl110100 116 7.

01000101 69 05 u 01110101 11) 75F 1°1000' 10 70 46 v 01110110 116 76 ..G 01000111 71 .) w 011 10111 119 77
H 01001000 72 'S · 101111000 120 78

----
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:r::

o 1(lO1001 73 49 V 01111001 121 79
01001010 74 4A 1 01111010 122 7A

K 01001011 75 48 I 01111011 123 78
L 01001100 76 4C 01111100 124 7C
M 01001101 77 40 I 01111101 125 70
N 01001110 78 4E - 01111110 126 7E
0 01001111 79 4F • 01111111 121 7F

Service
Re'.Nr.:

Information Nr. RS-027
Modell PC-1360

Detum

8elr.:

8eschreibung der Seriellen-Schnittstelle für den PC-1J60 mit
CE-130 T Packet-Computer

1. Hardware:

a) RS232C
Bez. Standardbez. Pin EIA

SO TD 2 A
RO RD 3 E
RS RTS 4 A
CS CTS 5 (
DR OSR 6 E
SG SG 7 -
CO DCD R E
RR - 11 A
ER UTR 20 A +

2

+1-

+

+

Nach dem Einschalten sind an den Pins nur geringe
Spannungen « .1 V).

1= nach dem Öffnen des "Kanals" mit OPEN und beim Empfangen

2= beim Senden

.- Status-Abfrage:
Beim Empfangen wird nur CD und beim Senden nur CS abge-
fragt.

+= entspricht einem High Pegel von +3 V bis +15 V.
_= entspricht einem Low Pegel ven -3 V bis -15 V.
+1_= entspricht eineM Datenverkehr Mit wechselndem Low- und

High Pegel.

b) Benötigter Stecker: D-25-Pin

c) Bemerkung:
Der Pegel beträgt etwa .8 V.
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Z. Protokolle:

Der PC-1360 + CE-130 T empfängt das Hardware-Protokoll,
ge~det aber keins.

Das x-on/x-cff Protokoll ist nicht möglich, (nur mit der
Ubertragungsform 3.b mit entsprechender Software).

3. Betriebssytem: SharE_~

a) Senden / Empfangen:

Parameter setzen mit
z.B.: OPEN "1:iOO. N, 8, 1, A, C, &1A"

CONSOLE 80

Ein Programm wird aus dem Arbeitsspeicher gesendet mit:
SAVE

und empfangen mit:
LOAD

b) Mit den Dateibefehlen (Kennzeichen 0) wird analo~ zu
3.c) gearbeitet.

c) Es ist auch möglich über den Printer Kanal zu senden mit:
LLIST und LPRINT

wenn wie bei a) die Parameter vorher gesetzt wurden, wobei
man am Ende der Übertragung noch einmal

LPRINT CHRS(26)
eingeben muß.

d) Der Textendcode kann mit dem OPEN Befehl b~liebig ~esetzt
~erden; in dieBem Fall entspricht es dem ASCII-Code: Sub
(bzw. dez.:26/hex.:1A).

Der Zeile~endcod7 ist mit dem OPEN Befehl auf C gesetzt
worden (mogl1ch 1St auch: CRL

F
und L

F
) R

Mit dem Dateibefehlen (siehe 3.b) kann man den Text- und
Ze1lenendcode beliebig festsetzen.

e) Benutzter Zeichensatz:
Siehe Benutzer Handbuch (=ASCII)

Bemerk'ung:
Ein Handshaking wird in den Beispielen a) und c) leider
nicht ausgeführt; mit entsprechender Software über
Beispiel b) läßt es sich jedoch realisieren.
Der vielseitige OPEN-Befehl erleichtert das Anpa~sen an
fremdger5te.

Spezifizierte Kabelverbindungen (+ Progr~mme in GW-Ba~ic)
gibt es für:

_ PC-7)UO Computersystem unter RS-D06

_ PC-7100/7COO Computersy~lcm unter RS-013

_ MZ-)600 Computersystem unter RS-019

74 -
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RLLES FOR SJ1f1RP-COtlPUTER_
ASCII-Code Tabelle PC-1360

Ersten 4 Bits

Hex. 0 I , I 2 I 3 4 5 6 7 8 E F..
fBinar i 0000 I 000' I 00'0 1 0011 I 0'00 "'01 0110 011' '000 "'0 ""

e I 0 1'6
1

96

( I":
..I32 1

48 64 80 '28 224 24~r----:
0000 I NUL SPACE, 0 @ P

I" 1

49

1 1

65

A 1
8
' Q I": 1'29

.., , I 33!
97 22S 24'

f--
000' •

1'8 I 34 .. ISO ! 66
..

2 2 82 98 'I' 130 226 2'2-
2 I 800'0 R e ,

3 i 3
1 3S.

1
5
' 3

..

1

243
1'9

67

1

83

S 1

99

c

'15 131 227

~ C •
i • I36 S 68 i 8' 110:

..
4 i 20

1

52

4

116 132 228 244

~ D T ,
1'0: I": Im ..

1
24

;
5 I 5

\" I 37 ~
1
53

5

69

1

85

U

2:!9

~ E

\ 38 & 1546
1

70

F 1

86

V
1
13

•

..
6 I Ö I .,

1'0:
"8 23a 246

~
"" . •..

7 17 1
23 I 39

1

55

7 1

71

G 1

87

w

1'03 I": 1
135 23\ 247

~ 1 1 9 •
I : 40

1'2:

..

1
24

:

I 8 j8 i 2. I I
I5"a 1

72

H

188
1'0:

1'36 232
~ I x I
I 9 19

..
, '5 I 41

1
57

9

73

1
89

y

I rcs
1

'2

:

IJ7 23j 249

P I" I I I 1 , I..~'O
1

26
1
42 Isa 74

1

90

Z
I'O~ 1'2:

1
138 234 2SO

: J -I '" -
i 59 I '07

112~

..

1
25

:
~" 127 . 43

1

75

K
1
9
' .

139 235

I 1 1 . I 1 ,
I I

1

28 76 192 1'08

1

140
..

~'2 i 44.
1

60

"
112~

~J6 252

Li" r-
I I I "..

~'3
1

29
1
45

_
Iö,.

1

77

M 1

93

:
i '0: 1'2~ 1'41

~J7 253
,

1

62

>

..
E 14 130 \46 78 194 I": '26 '42 ~JB \254~ I

1\ 1Q I I . N " -bfu- '5 1
3
' \47,

1

63

,
195 _ j 11:

..
79 '27 '43 239 255

I 0 ..

c:~
'Cj
;:
N

**********************************************
~ ~it f~eundliche~ GenehMigung von: ~* AHDREAS FISCHER ** - KundQndiQn~tlQitQP InfoPMation,~y,tQMQ - *
~ Zen tI'.l 1 Sel~1J ioe SHARP ELECTRONICS H,8,HBURG ~
**********************************************
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RLLES FüR SHRRP-COf.1PUTER _

lsrrrr
~~~1[2~~~~:a~~g~~~~~~ ~!e[Q~~

Folgendes kittnps ProQr~ •• erloqlicht die ~us9abr von Texten oder eln:elnen
leich.n über dio Centronics-;chnlttstelle dos CE-I~a a u s
'hschlntnp,oqr~ •• en , O~S Proqr,a.tt i s t in drei Teile gegliedert:

11 Di. l o i t ral i s t er une dtr ;chnittstelle. (Hier C~LL ~~OQ2)
:) Die AU5q~be eines Zeichens in ~. (Hier C~lL L~Q04)
:1 Oie ~usQ.~e ~on Te~tfn. DlfSf St.rtädreS5t des Textes ~uO In I übergeben
WErden, die .~ri.~lf L~~ge in~. Der Text k~nn ~ber auch schon vor:eitlq
e i t 0 e-ndfn. (Hi er C~LL :'~OO(.l. 01 eSfr C.11 i s t so _U59,,1 eqt, daß er .uch
.us a~SIC erfolgen k.nn: C~Ll L~OOO,~s, Strnd Rüt.r

la "ST~RT t54a~ t 4FF,tSsaa, 'S5~FiSP.ich.~ (uer S~mboltab. I I. u~d Obj.ktcod.
11 "C~LL tC.82B 10.SCht INPUT-Bur(.~ <I"halt t78B8-t7BFF = &00)
12 "CALL (tCC) SChreibt Poi"ter aus S~'tembereich i" X-Re9 ;ster
13 "BYTE t69 mit Oatenb~te t69 wird der ME~GEpointer aus (&7B69/AI geladen
14 "LO V,X ,Setzt Y=X : Qe9ister- ze.igen e u r H-e~te ]. 2ei !tn,."H.Jmmer
15 "HB LDI A, (Y) iWenn H-e~te der Znr = tFF i't Ende d e s Pr09ra."ms e r-r-eiCht
16 "INC A i~<--~"I: Z-Fla9 wird ä e se t z r , wenn A = &FF war
17 "JR Z,ANZEIGE idann AnZeige ~nd Ruecksprun9 ins BASIC
18 "INC Y:INC Y ;Y Zei9t auf Be9inn Befehl,code in der aktuellen Zeile
19 "RN C~LL (t22)iLaden naech,ter Instruktion in U (CSTRINGS) uebersp~ingen!)
28 "ZE CP UL, t80 iPrue(un9 ob Zei len.nde .rreic~t ist (Z-Flag gesetZt)
21 "JR Z,I-IB idann z e i9t y lIu( H-B~te naeco s t e Ze i l e

22 "SY CALL (tC4);S~nta~pruerun9' weiChe [nctrukt ion naCh U geladen wurde
23 "WORO tFI~B iToken fuer REM

24 "BYTE t84 iJR wenn keine Uebe~ein't immun9 mit REM
25 "C~LL (28) iSetzt Y auf H-8~te naeChcte Ze i t e (REM-Ze i le ,-,ebe~,p~ungen)26 "JR HB
2)"
28
29
38
31
32
33

"iX~X;X;;XX~;;HEX-2ahlen t~~x~ werden uebersprung.n:
"CALL (tC4) iS~ntaxprue(un9. ob HEX-zahl m:t t (olgt
"BYTE &26 i~SCII von'

"BYTE tla iwenn UL Cl t Sprun9 nach WEITER
"HX C~LL ('82)iS~nta~pru.(un9 (N ACH Laden "aecO,te. 2eic~en)
"WORO t3839 ;;n UL z: rrer I. .. 97
"BYTE ta2 iSp~ung wenn k.ine Zi (rer

"JR HX ;naech"es ZeiChen prue(en
"CALL (t88) iS~ntaxp~ue(un9 (0 H N E Laden naeChcte, Ze;c~en)
"WORO t4146 ; in UL BUCh<la!:>e A ... F?
"BYTE '02 iSp~un9 w.nn k e in Buch" abe ~ ... F (E"d. HEX-Zah I)
"JR HX inaeCh'tes 2e: cb en pru. fen
"JR 2E
"WEITER
"PUSH U
"CALL <&(6)
"CALL (ltCE)
"BYTE t~2
"BYTE t82

iU = I. Zeiche~ Uariablenname ODER Token/anderes ZeiChen
iUorbereitUng S~nta~pruefun9
;ermittelt Uor :ablennamen
;Steue,..bl::lte - !egt VQ,.iQblenl~p (est (e iehe: Text)
i J R we nn !" eh Ie r

34
3S
36
37
3B
39
48
41
42
43
"4
"5
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46 "JR S? :n U 'tQf'\d e;" z o l u e s s j s e r- Uc ... joblenl""lome (NuR L ce:chen:!)
q;> "POP U "ac~ PiJ5H ro '9' POP - SO", t Ioeu (t 5' cck ue!:>e"'::
a8 "JR AN . Y ze 9t aur 8e9 i"n "aech"er- lnstrukt io"
49 "SP PO? U U e" haelt da' 1. Zeichen einer- Var-iablen (ASCII A .,. Z)
58 "LQ X,&;>85F:LO A,VL 000 X,A:LO(X), AiZe iChen .:'-d im INPUT-3urfer sespe iChert
51 "JR AN ;Suche nach "aech,ter- Uar-iQble"
52 "ANZEIGE ;Anzeige der i. Pr-09r-Clmmbenuetzten Variablen A-Z bzw. Q$-Z$
53 "LD U.09Be iBes in,.,(TEXT) ;n U (Anfang INPUT-BuUer-)
54 "LD XL, glA iLaense (TEXT> in XL
55 ·'CALL &ED3B ;Anzeige (TEXT> ;n LCO (Beqinn in U / Lae"se i,.,XL ab S.,olte 13
56 "CALL &0829 ; 'oescrn INPUT-9uff.~
5;> "CALL (gq6) ;Ruecksp.-u"g i~, BRSIC a~~e Lae,chen der- Anzeige
58 "EHO

100 "START ~5100,~5:0t)t.~~5000,.!(50FF
110 " JR LOOP
I::') " JR INIT
1:0 " JR COUT
140 "LOOP PUSH A:LDI A,(XI:JR Z,ENDE
1:;0" CALL COUT:POP A:DEC A:JR rJZ,LOOP:PUSH A
170 "ENDE POP A:RCF:RET
130 "INIT OR. (~1DOl)O) ,~(7F:':'ND. (.~~OI)\.'F) ,0
190 " OR. (~,D0081 ,:,CO:AND. (~DOOAI ,~FD
::l)O " RET
::10 "COUT BIT. I~DOOFI ,~.BO:JR Z,COUT
::0 " XOR A,~,FF:SRA:LO. r:,DO('FI ,A
::0 " IF»C:OR. rL00081 ,~:O:ELSEij:ANO. (LOOOSI .~OF:ENDIF
~40 ,. OR. (~(DOOa) t~41):ArJO. (~·Df)08) 1~,8F
:::;0 " RET
::60 "END

CE-130T

SERVICE MANUAL
CO D E : 0 0 Z C E 1 3 0 T S /~fE

MODEL CE-130T
RS-232C Level converter
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CE-!-lOF

SERVICE MA
SHARP

SPECIFICATIONS

Model name:
Product name:
Number ot drIves:
Hec ordlnq medium:
Recording method:
Number ot tracks:

Capacity:

Power source:

Power consumption:
Cell Iile:

Temperature:

Humldlty:

CODE: OOZCE140F/SME

MODEL CE-140F
POCKET DISK DRIVE

CE·140F
Pocket disk drive
Single drive (single sided)/unit
2.5-inch double-sided disk
GCR (4/5)
16 trackslside
(8 sectors/track, 512 byteslsector)
64K bytes (single sics)
128K bytes (double sides)
The user area size (at Iorrnatinq) is
62464 Bytes (Single side).
7.5V ... (OC) Dry cell, size AA (or
R6) x 5 AC: AC adaptor (EA-160)
2.5W
Approx. 60 minutes Ior manganic
cell SUM-3(C). R6P
Approx. 200 rninutas for alkaline cell
AM·3.LR6
(These values are oblained when a
4K·byte program is written and read
continuously at a temperature 01
20°C.)
The life of Ihe dry cell may be shorter
than Ihe above va lues because of
natural discharge. In addition; it may
vary slightly depending on environ-
ment and use.
10°C 10 35°C (environmental condi-
!ions for drive operation)
20% to 80% (without condensation)
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Dimension: 118(width) x 145 (depth) x 39
(height) mm
Approx. 650g (including cells)
Pocket disk (1), dry cell (5), operation
manual (1)
CE-1650F (ten disks)
EA-160 (adaptor)

Note: A 2.5-inch (approx. 63.5mm) disk indicates that the
diameter of the disk is 2.5 inches.

Weight:
Accessory:

Option:

3. NOTE ON USE
Because the pocket disk drive is aprecision instrument. use
and store it observing the following points. Ignoring these
precautions will result in the pocket disk drive being damaged.

CD 00 not turn the power on or oH when a disk is in the
pocket disk drive.

® 00 not push the open button while the busy lamp is lil.
Pushing this button may cause data to be deleted Irom
the disk.

@ 1I the low battery lamp (red) lights during disk operation,
turn oH the power after completion of the operation.
replace the dry cells, or connect the AC adaptor.o Connect the pocket disk drive as specified and use it in
a safe. vibration-free place.

® Connect or disconnect all devices, including Ihe pocket
disk drive, only after setting their power switches to OFF.

® 00 not jolt or put weight on the pocket disk drive.
Especially. avoid putting heavy objects on Ihe top cover
of the disk drive.

CD Remove the disk and dry cells when the packet disk drive
is not to be used for a long time.
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4. NOTES
• Data compatibility
Data may not be read because of data incompatibility
between Ihe PC-1360 and PC-1460, PC-1403 or
PC-1425. as shown below.
1. ASCII files (programs saved by SAVE "file name",

A) can be used by all machines.
2. Oata files can be used by all machines.
3. Intermediate files (binary files saved by SAVE "file

name") can be used by both the PC-1460.
PC-1403 and PC-1425, but not by the PC-1360
(ERROR 9).

• When two disks are being used tor COPY command
execulion, if the !JiBKJ key is pressed 10 interrupt
the execution, turn off the power of the pocket disk
drive. and turn it on again after live seconds .

• Check whether the disk has been write-inhibited
before using it.

5. INSTRUCTIONS FOR CE-140F
CHAIN INIT MERGE
CLOSE KILL NAME
COPY LFILES OPEN
DSKF LOAD PRINT#
EOF SAVE SET
FILES LOC
INPUT# LOF
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~~

CENTRONICS
~~--------------------

selbstgemacht
für den Sharp 1401/1402

Das UVO ist eine feine Sache, nur leider sehr teuer und unendlich

langsam, denn es muß ja die gesamte Arbeit des Dekodierens

übernehmen. Was liegt näher, als dem Sharp selbs t diese Aufgabe

zu übertragen. Ein bi.ß chen pfiffig eingesetzte Maschinensprache

und ein Minimum an Hardware lassen im Nu ein völlig normgerechte

Centronicsinterface entstehen, das erstens recht billig und

zweitens sehr schnell ist. Wenn der Drucker über einen genügend

großen Puffer verfügt, ist auch ein großes Programm in weniger

als fünf Sekunden übertragen und der Sharp oder der Programmierer

kann sich anderen Aufgaben widmen. Mit dem Interface hat man

endlich Listings mit 80 Zeichen pro Zeile, die man auch lesen

kann, ohne sich die Augen zu zermartern, weil die Zeile nach 24

Buchstaben umgebrochen wird.

Das Prinzip: Bit für Bit

Das Prinzip ist denkbar einf ach. Zum Einsa tz kommt ein 8-Bit-

Schieberegister mit seriellem Eingang und parallelem Ausgang, das

die Seriell/Paralell-Wandlung übernimmt. Angesteuert wird der

Baustein über 'die Sharp-Schnittstelle. Dazu legt der Sharp ein

Datenbit an den Dateneingang des 74HCT164 und taktet danach den

Clock-Eingang. Bei jedem Takt wird das Bit um eine Stelle

verschoben. Sind acht Bit getaktet, wird der Busy-Ausgang des

Druckers solange abgefragt, bis der Drucker Bereitschaft

signalisiert. Dann wird über den Inverter 74HC14 das Strobe-

Signal erzeugt, mit dem dem Drucker gesagt wird, daß an den

parallelen Dateneingängen ein gÜltiges Zeichen anliegt.

Der Rest: Klartext

Ein Byte über ein normgerechtes Interface zu schicken, ist schon

eine feine Sache. Was man aber wirklich will. ist sich ein

komplettes Listing ausdrucken zu lassen oder eine Printanweisung

auf den Drucker anzuwenden. Die BASIC-Befehle LPRINT und LLIST

helfen da nicht weiter, weil sie auf SHARP-Geräte zugeschnitten

sind. Auch hier verhilft die Maschinensprache zu sehr schnell.en

Lösungen. Das hier vorgestellte Programm liest den Programmtext

und konvertiert automatisch das geräteinterne Format in lesbaren

Klartext. Auch Printanweisungen können auf die Schnittste~le

umgelenkt werden.------------~~~ ~
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~~ ~~~----------------------~
Wer sich für die Einzelheiten der Programmtechnik interessiert,

lese sich die Kommentare im Assemblerlisting gut durch. Mit

Sicherheit wird er Anregungen finden für eigene Programme. Dem

nicht Maschinensprache-Fan sei gesagt: es funktioniert

tatsächlich.

Die Software

Was ist zu tun, wenn man selbst in den Genuß eines Centronics-

interfaces kommen will. Zuerst die Software.

Da das Maschinenprogramm ständig im Speicher sein soll und nicht

mit dem Basicspeicher kollidieren soll, müssen Sie den Basic-

anfang verschieben, bevor Sie das Installationsprogramm ein-

tippen. So bleibt das Programm ständig im Speicher und übersteht

auch einen NEW-Befehl. Wer eine Speichererweiterung für

Maschinensprache besitzt, packt das Programm natürlich dorthin.

Verschoben wird der Basicanfang im Pro-Modus mit

POKE &46El,0,&21<ENTER>

POKE &46E1,0,&39<ENTER>

für den Sharp PC-1402

für den Sharp PC-1401

und NEW<ENTER>

Jetzt kann das Installationsprogramm eingetippt werden und,

nachdem es gründlich kontrolliert wurde, mit RUN gestartet

werden. Es fragt nach der Anfangsadresse des Bereiches, in das

der Druckertreiber geschrieben werden soll und gibt nach

Beendigung des Programms die Adressen, die anstatt der Befehle

LLIST und LPRINT geCALLet werden müssen. Außerdem bestimmt es

eine Checksumme, um Fehleingaben zu erkennen. Obwohl das

Treiberprogramm nicht verschiebbar is t , paßt
Installationsprogramm die entsprechenden Adressen an. Spätestens

nach dem ersten Programmdurchlauf sollte eine Sicherheitskopie

sowohl des Installationsprogramms mit CSAVE bzw. des Treibes mit

CSAVE M Adr,Adr+&DO gemacht werden.

Wenn die Hardware soweit ist, wird's Ernst. Ein Listing erhalten

Sie mit dem Maschinenprogrammaufruf:

CALL Adr

---------------------~"\..~ ~~
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~~------------------
Die Printanweisung sieht so aus:

WAIT O:PRINT Argumentenliste:CALL Adr

wobei für Adr der jeweilige Wert einzusetzen ist, der vom

Installationsprogramm angezeigt wurde. Ich habe mir die Adressen

auf die Innenseite des Schubers geklebt, so daß ich sie jederzeit

parat habe. Die Argumentenliste hinter dem PRINT-Statement kann

beliebig sein. Solange das Sharpbasic nicht meckert, verkraftet

es auch das Interface. Allerdings werden TOKEN, die in String-

variablen stehen, nicht detokenisiert.

Ein Problem: Steuerzeichen
Um einen Drucker richtig nutzen zu können, möchte man natürlich

auch softwaregesteuert z.B. zwischen verschiedenen Zeichensätzen

umschalten. Leider verweigert das Sharp-BASIC hier die Mitarbeit,

weil hierzu meist ESCAPE-Sequenzen benutzt werden und das BASIC

bei PRINT CHRS (27) meckert. Aber vielleicht unterscheidet der

Drucker nicht zwischen einem normalen ESCAPE und einem ESCAPE mit

gesetzten achten Bit. Das steht nämlich auf der Tastatur als DEG

zur Verfügung. Hier hilft nur ein Studium des Druckerhandbuches

und Probieren.
Die Hardware: klein aber fein

Der Schaltplan erläutert, wie die einzelnen Bauelemente

Prinzip reicht eine kleineverschaltet werden. Im

Lochrasterplatine, um die einzelnen Bauteile aufzunehmen.

Verdrahtet werden sie dann mit isoliertem Lackdraht. Als Gehäuse

eignet sich sehr gut ein C64-Userportgehäuse, das dem Interface

ein professionelles Aussehen gibt. Wer sich die Arbei t des

Selbstverdrahtens nicht zutraut, kann über die Fischel GmbH einen

kompletten Bausatz bestellen, der allen nötigen Teile enthält,

nämlich:

eine geätzte und gebohrte Platine

ein SChieberegister

ein 6-fach Inverter

drei Pulldownwiderstände

ein Schutzwiderstand

ein Il-poligen gewinkelten

ein Userportgehäuse

12-adriges Flachkabel

ein Centronicsstecker

Lötzinn

74HC164

74HCT14

470K

5K6

Pfostenstecker vergoldet

--------------------------~~~ ~~
- 85 -

Do not sale !



~~-------------------
Die Stromversorgung

Die verwendete eMOS-Technologie beschränkt den Strombedarf auf

ein Minimum. Es ist deshalb möglich, das Interface vom Drucker

aus mit. Strom zu versorgen. Die meisten Drucker (z.B. NEC P6,

Star SG10) stellen dazu 5 Volt an Pin 18 zur Verfügung. Schauen

Sie ins Druckerhandbuch, ob Pin 18 tatsächlich 5 Volt führt und

auch nicht anderweitig belegt ä s t , Ansonsten müßte die

Spannungsversorgung mit Kabeln extern zugeführt werden.

Obwohl die Schaltung nach bestem wissen an zwei verschiedenen

Druckern ausprobiert wurde, hafte ich nicht für eventuelle

Schäden, die durch die Benutzung des Interfaces entstehen.

4 FI BOI
02
03
04
05
06
07
08

5 F2

887~'\

9 B8~~'

. 5K6 ~
'5"

< t 5\1

• Strohe

J Busy

Das Installation:!lproQ'roCUD

1 "CENTROUICS-TREIBER fUER DEll SHARP pe 1401/1402 BY ec-ru
10 OATA &8~. HO. &46. <EI. HA. &2~. 067. &FF. &38. &AO. &60. &08. &28. &9C. &34. &00
20 OA"I'A &07. &23.089. HE. 050. &OA. &C3. '3A. &00. &02. &56 •• 90. <OC •• 02 •• O~. &8F
30 OATA &OC. &20 •• OC. &24. &OA,&C3. &n. &07. &02. &01. &90. &OC. <20. 'OB, &88. &02
40 DATA &05. &00. sce • &23. '8E. &00. &74. &30 •• C9. &28, &06. &67. &30. &38. &05. &C8
50 OA"I'A &78.AH.AL.<00.&02.&90.HO.&49.<29.U7 .&04 •• 02 •• 20.&34.&78.AH
60 OATA AL •• 50.067.&00. &28 •• 06. &7 8. BH. OL. &20.055. &24. &5A. &JA. '04. '02
70 DAn &20. &14. '67. H6. <28. &03. '02. &5C. 067. &F8. &28. &OJ. &02. &28. &S.. &74
80 DATA &C6 .&OB. &Je .&23 .&5A. &74. &A9. &85. &OB. &34. &24. &04. <85. &00. &84. &55
90 OATA '05. &24. &67. &n. &2A. &06. &78. All. AL. &20. &09. &85. &5B. &OD. &84. <50
100 OATA &OB.&2D,&.7.'02.&AF,&S4.&OB,&S5.&02.&47.&Oa.&24,&J4."B.AH.AL
110 OATA &50. &67. &00. <29. &09. <02. &OA. <2C. &OJ. &02. &OC. '00. &08. &12. &5E. &60
120 DAn OFC. &5•• <n. &Ol. '61. &02. &5F. &61. &01. &5F. s e i ,&29. &00. &60. HC. &5F
130 OATA &60.&08.&28.&05.&CC.&5A.&20.&07.&12.&50.&61.&40.'00.&6O.'BF.&OD
140 DAn &J7
150 S-O:IA-&J800:IHPUT "ANF-ARESSE:";IA
160 A-IA+&AB:0-IA'<A5:AH-IUT IA/256l:AL-A-AH'256:0H-IUT 10/256l:BL-B-OH'256
170 SU-&3E5c6-+4· (AH."L."BH+BL
180 rOR 1&IA TO IA+&OO:REAO X:PO';E l,X:S·S-+X:NEXT I
190 Ir 5()5U THEN PJlltiT "DATA-ERROR":ENO
200 PAUSE "DRUCKER-TREIOER": PAUSE "INSTALLIERT"
210 PRIUT " LLIST-CALL&";IIEX IIAl
2:!O PRIllT "LPRINT-CALt..'" :HEX (1A,.'9))

-------------------------~~~ ~~
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~~-------------------

Mighbyte des DasicDn!angs
aus 4 6El. 46[2
nach Xh laden
erstes Byte lesen
aut Prograt:U:lendo testen
Sprung wenn Procr4:llr.u:lende erreicht
Break gedrückt?
Sprung. wenn ja
e r e t e Byte out Stack retten
I-RcQister Zähler tür' Dyte
Akku löschen
internes RAH von L-Register bis 10
tlull e e e.e en ; OE or lO-aCn ac r z e e
Byte VOr,) Stack holen
ins B-Jtegister
13-0-1
Sprung verm Schleife :::u Ende 19·&Ff)
"k7.u mit S6 laden
B mal acn addition von 56
:um Beo Bu!tll!r
Akku t:i t eve i laden
Zeiger auf drittlet:te Stelle
Ben Addition-Addition vcn 200
SChlei Censprung
lowBytc der Zeilennur:mer lesen
Akkuinhalt in!J "-re~ister
0-0-1
Sprung ",cnn SchleHe ::.u Ende
A10:)(u-1 ee e aen
P :::eiQt auf Let a t e Stelle de s Buffet's
BCO-Addition 18 mol)
SC'hlei t. en~pn:nQ
JI:,-!>: ZAhler tür max 5 DCO Stellen

Centronic:streiber tür den Sharp pe 1402 und. 1401
}.nsJ;jar Doczek-funcke
Schaue-nburger Str. 54
2300 "iel 1

3800
3801
3804
3805
3806
J808
JBO;'
asoc
3aOE
JBOf
J811
l812
381l
38H
J815
J816
3811
3819
3819
J81C
3810
381F
3E20
3821
Je:?)
J924
J8~5
3826
J828
J82A
3829
382C
38::E
382f
J8)!
)832
l5)3
JeJ'
J8J5
l836
JBJ8
J8J9
38lB
)830
J83F
J840
3843
38'S
J846
3847
J848
384.\
3848
J84Q
3ett
J851
J95~
J85.
J85G
Je59
3858
Je5C
J850
J85F
J8GO
3862
J8G.
JeGG
18G8
J8G~
386e
J8GE
386F
3811
3872
3873
J87.
3875
3877
3878
3879
38n
J878
397C
3870

8. LPOt
10 46 El LIOP 46El
U HYSD
2. IU
67 Fr. CPU, Fr
J8 AO JRZP -38J.9
69 8 TEST B
29 9C JRrlZP -38A9;
J4 PUSH
0 7 LII 7
2J CLRA
89 L~09
lE fILM
5B POP
O. EXAB
C3 OEeB
JA B JRCP -3823
2 56 LI ~ S6
90 LP10
C !.Dll
2 2 LI.\ :2
8F LPOf
C !.DU
20 C JRH -J816
2. IXL
DA tXAB
CJ OEeB
J. 7 JRCP -3B2E:
2 1 LI' 1
90 LPI0
C ACH
20 8 .7JlH -3825
88 LrOB
2 5 LI"- 5
09 EX1.H
C8 BlCL
2J CLR.\
8E LPOE
OB EX'\H
74 30 AOIA 30
C9 oECL
28 6 JRrnp -3840;
67 JO CPIA. )0
J8 5 JP.ZP -J843
C8 HICL
18 J8 AB (ALL -38AO
0 2 LIl :2
90 LP10
10 SLW
.9 OE(K
29 17 JRUZH -J832~

IX
20 LI}. 20

34 PUSH
78 38 AO CALL -381..8
5B POP
G7 0 CPIA D
28 G JRIIZP -3858
16 38 ,\S CI.LL -38AS
20 55 JRH -3805
24 1>:L
5A SL
H 4 JRCP -J8G2
02 SR
20 14 JR" -3840
67 FG CPU F6
28 3 JRtlZP -3868
2 5C LIA 5C
G7 F8 CPIA F8
28 3 JRtlZP -38GE
2 ~8 LIA 28
84 LP04
14 C6(621,\01,\ C6
OB EX'"
34 PUSH
23 CLR~
5A SL
10 J.9 ,\OIA ..,9

85 LP05
OB EX"'''
J4 PUSH
24 IXL
4 IX
85 LP05
08 EX"'''

LaVornullentlao setzen
;'kku löschen
erste Stelle de s BCC-Bu{!ers
in Akku laden
}.sciiotf~et ac!c!ieren
L-L-l:wird 0 wenn Vornull c;öglic:h
SpnJnO wenn keine Vornull
mit "0" ve r c Le Lchen
Sprung wenn jll
en s cn s t en Vornullenflag überhoch setzen
CALL "Out"
den J Byte langen
eCC-Butter
um ein Nipple nach 1inks schieben
K-K-l
Schleitensprung bis j e r e ee Stellen ;:ausgegeben
Zrilcnlingenbyte übergehen
Blank laden
aui Stad, retten
CALL "Out-
vom Stack holen

auf Zeilcnend~ testen
RGckspruno wenn nicht Zeilcncnde
CA~~ "Lineteed"
Rücksprung näch~te Zeile
n5chstes Byte lesen
hochstes Bit in Carry schieben
SprunQ venn Token. Sondcr:.eichen
ansonsten Byte \.fiederherstellen
Rücksprung zum Byte auf Stack legcn
Test Sonder~cichen pi
Sprung wenn nicht pi
sonst Token fur Klartext PI laden
Test sonderzeichen Wurzel
SprunQ wenn kein Wurzel
sonst Token für Klartext SQR laden

'C6.1ow8yteoft~ct zu Token addieren 162-alter 14011
alte ~dre:;se im Listino ~it To~en-
tabelle tauschen und auf Stack retten
-'kku löschen
eventuellen Obertrao bUS 1. ~ddition zum Akku
'A9- high8yteotfset der Tokentabelle addieren
mit alter Adresse
tauschen
und auf Stack retten
HiQ'hb)'te des .\nfanQsadresse 'roxe n s cr Lna zum Akku
auf Lowbyte zeiot OP
tHohbytc nach
Xh

--------------------------~~~ ~~
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LP04
HVHO
OX

38?E 84
397F 55
39S0 5
3281 24
3882
3884
3986
3899
~SSB
388e
3880
3eSE
388F
J890
Jsn
~89)
JS95
J896
3e9;
Jg98
3S9;.. 08
399S 2t
rsse 34
3890 78
3HO 58
3S;.1 67 0
38A3 :!9 9
3S~5 2

zc 3
2 c
o 8
12 SE
60 Fe

67
2A
78
20
85
58
OB
84
58
08
20 47
2 AF
94
OB
85
2

39,;7;
3H9:
351.8.:
'3S~0:
)SkF:
3881
JeB:!
3984
3886
J887
3889
388'\
3888
3B80
J8BF
38eo
38e2
3Be4
3Be5
3Be6
38e8
3BO
ascc
asco
38eF
3800

51.
2" )
61 2
5F
61 1
5F
41
29 0
60 FC
5F
68 8
28 5
CC
5A
2B 7
12 50
61 '0
00
60 8F
00
37

7F
6
38 AB
9

IXL
CPIA 7F :
JRNCP -3888;
CALL 38A8
JRH -3881
LP05
POP
EX).H
LP04
POP
EXAH
JRH -3Ba
LIA Ar
LP04

~~--------------------Lowbytc
nach Xl
X ein Byte vor Tokens~rino posi~ioniercn
Byte lesen
Stringende erreicht?
Sprunq wenn ja
CALL "Out."
Rucx~pruno nächstc$ Byte lesen
Miohbytc der alte Adrc~sc
vee Stad:.
nach Xh
Lowbyte der alten ~drc~s~
vom Stack
nach Xl
Rückspruno nächste Byte im Listino
AF- lowbyte des Ausoabcpu!tcrs
nach Xl
laden
nach Xh
die 41
laden ; X.&47~Fz~nfan?sadrc~sc-l des Printbuttcrs
Byte lesen
But Stack rett.en
CALL "Out"
von Stack holen
aut Zeilenende testen
SprunQ' lIcnn kein Zci lencndc
Akku mit Lincteed laden
und ausgeben. glcichzeitig RETURI' 2urn Basic
A.kku ci t FORHFEED 1 adc n
I-Zähler tür 8 Bit
im F-Port
Bit 1 und ~ löschen
Datenbit in~ Carry ~chi~ben
Sprung wenn low
Bit 2 set:cn
und nach Pin 5 aU~Qeben (D~7h des Schiebcre9i~tersl
Bit 1 set%cn (Takt für Schiebereoi~ter)
und ausgeben
Bitzähler erniedrigen
Schleitenpunkt bis 8 Bit Qetaktet
Bit 1+2 in F löschen
und ausgeben
Break gedrück t?
Sprung wenn ja
8 abfrl!!loen
Bit 8 ins earry ~chiebcn
SprunO wenn Drucker busy
8i t 7 in B
s e e ee n
und ausgeben
Bit 1 in D löschen
und ausgeben (STROBEl
Return

EX,AH
!.oPOS
LIA "
EXM1
lXI.
PUSH

38 U CA!.!. -J!~8

;..

POP
CPIA D :
JRrl2H -J898;
LI/, A
.1RP.-)S;..S
I.IA C
LII S
LIP 5E
~Nnl Fe
SL :
JRtlep -3886;
ORIH 2
OUTF
ORIH 1
OUTF
OECI ;
JRHZH -)e~F;
AHIH Fe
OUTF
TEST 8
JRN2P -38C8
IN8
SL
JRNCH -38CO
LIP 50
ORIH 40
OUT8
ArllH BF
OUTS
P.T:I

Kassette 125.- DM (incl. 14% Mwst.

------------~,,~ ~~
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RS232C am Sharp 1401/02

Die RS232-Schnittstelle ist die weitverbreiteste Schnittstelle,

die von Computer zur Kommunikation untereinander genutzt wird.

fast jeder Computer verfügt heute über eine. Leider nicht so eine

Reihe von Sharp-Taschencomputer. Sind sie vielleicht gar keine

richtigen Computer, sondern nur aufgemotzte Taschenrechner.

Mitnichten. Hit ein bißchen Maschinensprache und einigen

Kenntnissen über die Eigenarten der Sharpschnittstelle ist eine

softwaremäßige RS232-Schnittstelle für den Sharp kein Problem.

Ein wenig ~ardware sorgt dann für die nötige Pegelanpassung.

Doch damit nicht genug. Da der Sharp sein Programm tokenisiert,

d.h. ein reserviertes Schlüsselwort durch ein einziges Byte

speichert, ist auch bei normgerechter übertragung nicht unbedingt

gewährl eistet, daß der Empfangsrechner (Host) das Programm auch

ohne weiteres ververarbeiten kann.

Auch hier hilft die Maschinensprache. Das hier vorgestellte

Programm kann noch viel mehr. Komplet t in Naschinensprache

geschrieben unterstützt es folgenden Punkte:

- Senden eines Basicprogramms im Klartext

Umlenken der Printanweisung auf die serielle Schnittstelle

Einlesen von an der Schnittstelle empfangenen Daten in eine

(feld-)variable

Und zur Krönung: Empfangen eines Programmes im Klartext mit

Umwandlung in das interne format.

Bei soviel Leistungsfähigkeit fragt sich der biedere Benutzer.

Huß ich jetzt auch Maschinensprache können? Beileibe nicht. Alle

funktionen sind auch vom Basic aus aufrufbar . Bevor es ans

Abtippen geht, muß der Basicanfang im Pro-Modus mit

POKE &46El,O,&22 <ENTER> für den 1~02

bzw. POKE&46El,O,&40

und
für den 1401

NEW <ENTER> 1401/1402
verschoben werden. So bleibt das Porgramm ständig im Speicher und

übersteht auch einen NEW -Befehl.

Jetzt kann das entsprechende Installationsprogramm abgetippt

werden und nach sorgfältiger Kontrolle mit RUN gestartet werden.-------------------------------~~~ ~~
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Das Installationsprogramm berechnet eine Checksumme,

Fehleingaben zu vermeiden. Und gibt danach die Adresse aus,

geCALLet werden ~üssen, um die verschiedenen Funktionen zu

erfüllen. Im folgenden bezieht sich Adr auf diese Werte, die man

sich am besten gleich notiert und an die Innenseite des Schubers

klebt. So hat man sie immer zur Hand. Die Obertragung läßt sich

mit BREAK unterbrechen. Wartet der Sharp auf ein Startbit, muß

die Obertragung dadurch unterbrochen wird, daß das Interface kurz

stromlos gemacht wird, da 'aufgrund der sonst fehlenden

Synchronisation hier keine Tastaturabfrage möglich war. Andere

Baudraten können durch Ändern des WAIT Arguments (siehe

Assembler-Listing) eingestellt werden.

Ein komplettes Prograqmm wird mit CALL Adr(LIST#) übertragen.

Die Printanweisung auf die Schnittstelle sieht so aus

WAIT O:PRINT Argumentenliste:CALL Adr(PRIUT#)

Erwartet der Host-Rechner zum Abschluß der Obertragung ein CTRL-

Z, kann dieses mit CALL Adr(CTRL-Z) gesendet werden.

Zum Einlesen von Variablen muß eine Stringvariable als

Feldvariablenpuffer mit der zu erwartenden Länge vereinbart

werden und direkt vor dem Einlesen initialisiert werden.

Also z.B.:CLEAR:DH! PUS(O)·SO:PU$(O)= ....: CALL Adr(INPUTIl)

Danach steht in der Variablen PUS (0) eine komplette Zeile, die

danach beliebig weiterverarbeitet werden kann.

Ein komplettes Programm im Klartext empfangen kann man mit einem

simplen CALL Adr (HERGEH). Das empfangene Programm wird

zeilenweise eingelesen und danach tokenisiert. Die Zeilen können

bis zu 157 Zeichen lang sein. Allerdings wird nicht geprüft, ob

sich die Zeichenanzahl durch die Tokensierung auf die maximal

zulässigen so Zeichen reduziert. Am besten werden nur maximal SO

Zeichen in einer Zeile gesendet. Das Programm wird an ein bereits

im Speicher befindliches anghängt. Allerdings wird nicht

überprüft, ob die Zeilennummern in aUfsteigender Reihenfolge

erscheinen. Also Vorsicht. Wenn am Beginn der Zeile keine

Zeilenummer stehen, gilt die Obertragung als beendet.

Auf dem Hostrechner muß lediglich ein Programm vorhanden sein,

daß an der seriellen Schnittstelle mit 4S00 BAUD,8Bit,2 Stopbits,

keine Parität senden und empfangen kann. Oft tut es auch das

Betriebssystem oder ein kleine Basicprogramm. Einige Rechner

senden nach Erkennen des Busysignals noch weitere Zeichen (IBH-

'---------------------------~~~ ~~
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kompatible zum Beispiel noch zwei bei 4800 BAUD). Der Sharp nimmt

als Zeilenendmarkierung allerdings nur das CR (&OD) an. Das

Sendeprogramm sollte sich an diese Konvention halten und am

Zeilenende ein CR (&OD) schicken und dann sofort den HANDSHAKE-

Status lesen, damit bei der übertragung keine Zeichen verloren

gehen.

Die Hardware

Die Hardware kann sich auf die Pegelwandlung beschränken. Die

beschriebene Schaltung tut diese Aufgabe klaglos. Zum Aufbau

reicht eine Lochrasterplatine, die mit Lackdraht verkabelt wird.

,ler geschickt ist, bekommt alles in ein C64-Userportgehäuse, so

daß der Pegelwandler nachher richtig professionell aussieht.

Und nun viel Spaß beim Abtippen und Löten. Willkommen in der

RS232-Welt.

Die richtige Verbindung:

Sharp 1401/02Host

(z.B. IBM komp)

25-pol. Sub-D

TXD 2-----------------------RXD (iB8 8)

RXD 3-----------------------TXD (F02 5)

RTS

CTS

DSR

GND

DCD

485--- -----------------DTR (Fol 4)

;---- ------------------G.D IG"d 31

DTR 20 ---------------------CTS (Xin 6)

Das Programm und die Schaltung wurden sorgfältig getestet und an

verschiedenen Rechnern ausprobiert. Allerdings kann ich bei

eventuellen Fehlern oder Hardwareschäden keine Haftung übernehmen

Das Programm ist für Sharp-User geschrieben. Es darf ohne

schriftliche Genehmigung des Autor nicht zu kommerziellen Zwecken

verbreitet oder vertrieben werden.

Rl,2 470K

R3,4 5K6

Cl ..4 22uF Tantal

o.luF Tantal (ICL232)

C5,6 100nF ker.

ICl ICL232 0.MAX232

IC2 78L05

IC3 40106

D1 1N4148

-------------------------~~~ ~
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sonst.: Platine

11 polige Steckerleiste gewinkelt

C64-Userportgehäuse

Kabel 5-polig

.25-pol-Sub-D Stecker

Klinkenbuchse 2.5 mm

Sharp PC1401/02

Pin

F02

F01

Xin (,

IS8

eHO

~~------------------

."
ICi.

',,:±

Treiber tür den Sharp pe 1402
An~93r äoc aek+Funck e
Schauenburqer s e r . 54
2300 Kiel 1

--------------~,,~ ~~

2000 84 LPOO
2001 10 46 EI LIDP 06El
2004 lA HVBD
~005 24 IXL
2006 67 Fr CPIA Fr
2008 38 AO JRZP S20A9
200A 68 8 TEST 8
200C 28 9C JRtlZP S20A9
20DE )4 PUSH
200F 0 7 LII 7
2011 23 CLRA
2012 89 LP09
2013 lE FILM
2014 58 POP
2015 DA EX.\B
2016 C3 OEC8
20}7 3A B JRCP $2023
2019 2 56 LI" 56
2018 90 LPIO
20Ie c ADN
2010 2 2 LIA 2
201F 8F LPOF
2020 C AON
2021 20 C JRI1 62016
2023 2' IXL
2020 DA EXAB
2025 C3 OEC8
2026 31. 7 JRCP S202E
2028 2 1 LH 1
202.\ 90 LPI0
2028 C ACH
202C 20 8 JRH S2025
202E 88 LP08
202F 2 5 LH 5
2031 08 EXAH
2032 C8 INCL
2033 23 CLRA
2034 8E LPOE
2035 08 EXAH
2036 74 30 ADIA 30
2038 C9 OECL
2039 28 6 JRNZP 52040
2038 67 30 CPH 30

Hiohbyte des Ba~ican!anQs
aus: 46E2
nach Xh laden
er~tes Byte lesen
auf Programmende testen
Sprung wenn ProQramr.;ende erreicht
Break qedrüc)ct?
Sprung. venn ja
er~te Oyte au! Stack retten
I-Register Zähler tür 7 Byte
Akku löschen
interne~ RAH yon L-Rc9ister bis 10
Null setzen; OE OF 10-OeO Outter
Byte vom Stack holen
ins B-Reoi!!ter
8-8-1
SprunO' wenn Schleite zu Ende I!.\-&FF)
Akku oi t S6 loden
ß lul BeD eddi tion von S6
ZUD Beo Buffer
....kku l'!Ii t zwei laden
Zeioer eut drlttletzte Stelle
BCD Addition-Addition von 200
SChlei!ensprunq
low8yte der Zeilennummer lesen
Akkuinhalt ins k-reoister
8-8-1
SprunQ venn Schlei te zu Ende
Akku.l setzen
P zeiot auf letzte Stelle de~ Butters
DeD-Addition IB ~al)
Schleitenspruno
.1'::-5; ZAhler für JIIQX 5 BeD Stellen

L-Vornullentlaq u e t z en
Akku löschen
erste Stelle des BCD-Sutters
in Akku laden
x s e t t er r e e e addieren
L-L-l; wi rd 0 wenn Vornull ruöOl ich
Spruno wenn keine Vornull
mit hO" vergleichen

- 92 -
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20JO:J8 5 JRZP S200
20Jr:c8 IUCL
2040: '1 8 20 A8 CALL S20AB
204 J: 0 2 LII 2
2045:90 LPI0
2046: 10 SLW
2047:49 DECK
2048:29 17 JRNZH S20J~
2041.: 4 IX
2048: 2 20 LIA 20
2040: J4 PUSH
20(E:78 20 AB CALL S20AB
2051:58 POP
2052:67 0 CPIA 0
2054 :28 6 JRtlZP S2058
2056:78 20 A5 CALL S~OA5
2059: 20 55 JRt< S2005
2058: 24 IY.L
20SC:SA SL
20S0:JA 4 JRCP S::!:062
20SF: 02 SR
2060:20 14 JRH 52040
2062:61 r6 CPIA F'6
2064:28 J JRNZP 52068
2066: 2 5C LIA 5C
2068:61 r s CPIA r s
206A:28 3 JRflZP S206E
206C:2 28 LIA 28
206E:84 LP04
206r:74 C6 "DIA C6
2071:08 EXAM
2012:J4 PUSH
2073:23 CLRA
2074:5;' SL
2075:74 1.9 AOIA A9
2011:85 LP05
2010 :OD EXAH
2019: J4 PUSH
2011.: H IXL
2018: 4 IX
201C: 85 LP05
2070:08 EXJ..H
201E:84 LP04·
207r:55 HVHO
2080: 5 OX
2081: 24 IXL
2082:67 1r CPIA 7F
2084:21. 6 JRNCP S2088
2086:78 20 AB CALL S20A8
2089:20 9 JRH S2081
20B8: 85 LP05
208C: 58 POP
2080:0B EXAH
208E:84 LP04
208r:58 POP
2090:08 EXAM
2091:2047 JRH S2048
209J: 2 Ar LIA Ar
2095: 84 LP04
2096: OB EXAH
2097:85 LP05
2098: 2 47 LIA 47
209A: 08 EUH
2098: 24 IXL
209C: J4 PUSH
2090:78 20 A8 CALL S20A8
201.0: 58 POP
20Al:67 0 CPIA 0
20AJ:29 9 JRI1ZH S209B
20A5: 2 A LIA A
20A7:2C J JRP S20"8
20A9: 2 a LIA 1A
201.8: 2C 1 JRP S20AD
201.0: 12 Sr LIP sr
20Ar:61 40 ORIH 40
20Bl OF OUTC
2082 6B 86 TEST 88
2004 39 3 JRZH S2082
2086 0 8 LII 8
2088 12 SE LIP SE
20u 61 3 ORIH J
208e SF OUTF
20BO 4E e WUT C
20Br 02 SR
zoco 2A 14 JRNCP S2005
20e2 60 FD AIIIH FO
20e4 4E , WAIT •
20e6 sr OUTF

~~----------------~
Sprung wenn Ja
ansonsten Vornullontlao Gberhoch setzen
CALL "Out"
den 3 Byte langen
aCO-Butter
um ein Hippie nach links schieben
K-K-l
Schlei!enspruno bis let%tc Stellen ausgegeben
Zeilcnlinocnbyte übergehen
Dlank laden
auf Stack retten
CAL.L. "Out"
vom Stack holen
aut zeilenende testen
RücksprunQ venn nicht Zeilenende
CALL "Lineteed"
RücksprunQ niich5tc z e t i c
nächstes Byte lesen
höchste!) Bi t in CGrry schieben
SprunQ ve nn Token. Sondcrzei chen
ansonsten Byte uiederherstellen
Rucksprung :UD Byte aut Stack legen
Test Sonder:eichen Pi
Sprung ve nn niCht Pi
sonst Token tür Klartext PI laden
Test sence e ee Ienen Wur:::el
Sprung wenn kein Wur:el
son!)t Token tür ~lartext SQR laden

&C6-lowDyteo!!set zu Token addieren
alte Adresse io Listing ~it Token-
tabelle tauschen und aut Stack retten
Aklcu lö!)chen
eventuellen Obertrag aU$ 1. Addition %U~ Akku
&A9- hiohDyteOUset der Tokentabelle addieren
mit alter Adresse
tliluschen
und aut Stack retten
Hlghbyte des ~ntancsadresse Tokenstring :Ur.l AJo:ku
Gut Lowbyte :eigt OP
Highbyte nach
Xh
Lowbyte
nach Xl
X ein Byte vor Tokenstring positionieren
Byte lesen
Stringende erreicht?
Sprung wenn ja
CALL "Out"
Rücksprung nächstes Byte lesen
Highbyte der alte Adresse
vom Stack
nach Xh
Lowbyte der alten Adresse
vorn Stack
nach Xl
Rücksprung nächste Byte im Listing
AP- lowbytc des AusQabeput!ers
nach Xl
laden
nach Xh
die 47
laden; X-&41AF-Antangsadresse-l des Printbutters
Byte lesen
auf Stack retten
CALL "Out."
vom Stack holen
auf Zeilenende t~sten
Sprung ~enn kein Zeilenende
"kku mit Lineteed laden
und eu seeeen , oleich:.ei tiQ RETURU zum Basic
Akku rnit CTRL-Z. laden

P-Controlwort tür Xin
Xin aktiv setzen

Host busy oder nicht Break Qedrückt?
Endlo5schleite bis Host ready oder Brel'lk
1- Zahler tür 8 Bit

letztes und vorletztes Bit von !)E s e c e en
und nach Pin • (Handshake) bzw Pin 5 tTxOI schreiben
Weitzeit 4800 Baud Startbit
Bit in' Carry schieben
Spruno wenn 01 t low
zweitletztes Bit in 5E löschen
AusQleich tür Zeilverlust durch sprünoe
nach TxD schreiben-------------------------~~~ ~
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20C7: 40
20C8:40
20e9: 41
20CA:29 C
zocc . 60 FD
20CE: 4E 0
2000: sr
2001: 60 FE
200): sr
2004:)7
20D5:61 2
20D7: 20 12 .
2009:10 46 E8
200C: 86
2000: lA
200E:7
20DF: 6
20EO:88
20n: 55
20E2: 49
20EJ: 12 5E
20E5:611
20E7: sr
20E8:0 8
20EA:J 0
lOEC:CC
20EO: 5A
20EEiJB
20rO:4E
20Fl: 4E

20f4 :CC
20,5: 5A
20r6 :OA
20f7 :02
20r8 :O~
lOF9:'t
20FA:29 9
zorc . CA
20rD: 26
20rE:67 0
2100:J8 4
2102:~9
2103: 29 i c
2105:12 SE
2101 :60 rE
2109: sr
210A:J7
2108:40
210C:40
:!lOD:'O
~lOE: 2:
2110:87
2111:08
2112: 2
2114:86
2115:08
2116: 2
2118:88
2119:08
21lA:78
211D:2A
211f: 2
2121: 52
2122:10
2125:86
2126:lA
2127: 7
2128: 2
412A:85
2128:08
212C: 2
212E:84
212f:08
2lJO: 0
2lJ2:23
213J:88
2134: lE
2lJ5: 24
2lJ6:15 JO
2lJ8:JA C4
2lJA:67 10
21JC:2A co
2lJE:90
21Jr:08
2140:24
2141:67 40
214J:2A ic

n:a
SL
Ell8
SR
EXAB
DECI
JRUZH $20F2;
EXA8
IYS
CPIA 0
JRZP 52105
OEC~ :
JRNZH $20E8;
LIP SE
.\tHH FE
OUTf
RTN
r:opw
HOPW
HOP'"
LI). 41
LP07
EXAH
LIA 60
LP06
EXAH Y-C160 BCQinn des Textbutter:J
LH 9E
LP08 "-dez 158. Linoe von Text- und Printbu!ter 2.usar.:men
EUH eine Zeile hat also maximal 158 Charactcr
CALL $20E2 CALL Zeile einlesen
JRtlCP $2122 C-Flag oe::etzt wenn überlange Zeile
LIA 0 dann Carriaoe-Return
STO an letzte Stelle
LIDP 46~) OP mit Pointer auf Basicende laden
LP06 dessen Inhalt nach YI.Vh
MVBO cn bloc, das benutzt J'-Reglster liegt immer aut: 1
OY eins zurück
LIA 47 4760-8eginn de e TextbuCCers
LP05
EXAH 47 nach Xh
LIA 60
LP04
EXAH 60 n ...en Xl
LII P
CLRA I.klc l6cchen
LPoe internea RAH von 8 (K-Rcg) bis 18
fILM llull s e t a en
IXL . erstes Byte lesen
S811. )0 A~ciio'Cset subtrahieren
JRCP 521rO Sprung wenn keine Zahl
CPIA 10 )-10?
JRNCP 521FO Sprung wenn keine Zahl
LPIO erstes Byte nach 10
EXAH
IXL nechste. Byte lesen
CPIA 40 eine Zah11
JRNCP 52160 SprunQ wenn nein

NOPW
HOPW
DECI
JRIIZH 5208,
ANIH FO
WAIT 0
OUTF
AN!H FE
OUTr
RTII
ORIH 2
JRH 520C6
LIOP 46E8
LP06
HveD
OY
IY
LP08
HVMO
DECK
LIP SE
ORtH 1
OUTr
LII 8
LID 0
ma
SL
JRCH 520EC
WAtT 9
""AlT E

47

60

9E

20 E2
4
o

HEl

60

~~----------------------~
Wortezyklus tür 4800 Baud

Dit:ih1er erniedrigen
Sprung wenn nicht let2e~ Bit gesendet
Stopbit low setzen
Wartezyklus Stopbit
und au!Sgcben
Handshakeleitung
rGcksetzen
RETURN "Out"
zweitletztes Bit in 5E sctzen
und rückspringen
46EB.46EC enthAlt die Adresse der let=ten
bearbeiteten Variablen
diese Adresse nach Y
das erste Byte einer Feldvariablen enthält
das Linoenattribut
dieses ins K-Reoi~ter. da~it nicht ~ehr oelsene wird
als in die Variable paßt (nur Feldvuriablenl
K-R-l. damit Ooerlänge später erkannt werden k c nn
LSB von SE
setzen
und ausgebon (Handshake Bereit)
I-Zähler Cür 8 Bit 4
B,den Zwi~chcnspeicher Null ~etzen 4
Bit ~n Pin 8 abholen 2
nach links in C~rry Qeschriebcn 2
Sprung wenn kein Startbit gesendet wurde 4
Zeitanpassung Startbit lS
.\npas!Jung Datenbit 4800 Baud 20

Datenbit aoholen
in Carry schieben
Zwischen::speicher ::urückholen
aus de~ Carry in Akku schieben
wieder 'Zwischenspeichern
Bit:ihler runter zählen
Spruno wenn nicht let2te~ Bit
Zwischt'!nspeicher zu!:!.Akku
in Variable ablegen
auf Zeilenende testen
Sp~unQ wenn Zeilenende erreicht
K'~-l

2
2
)
2
3
4
7
)

6
4

1/4
4

SprunQ wenn verbleibender Platz noch ausreiCht;
Le t z r.e s Bit von SE
rücksetzen
und au~geben (Hand~hake busyl
RETURN "Input"
die lot::en noch ungenutzen Bytes

-------------------------~~~ ~~
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21<5 61 JO
2141 JA 18
2149 15 JO
214B J4
21<C 82
2140 II 10
214F A
2150 0
2152 90
215J 14
2154 )A A9
2156 41
2151 29 6
2159 J 0
215B SB
215C 90
2150 14
215E 20 IF
2160 91

OB
26
90
OB
26

~161
2162
216J
2164
2165
2166 6
2161 10
21GA 81
~16B 5J
216C 86
2160 11 EE
216f 53
2110 2'
::111 67 0
211J J8 16
21 H 61 20
2177 39 8
2119 61 22
211B 28 C
2110 26
211E 48
211F 24
2180 67 0
2182 J8 61
2184 61 22
2186 29 A
2188 61 41
2l8A JA SB
218C 61 5A
218E n 51
2190 8A
2191 08
2192 IJ 4
2194 8C
2195 A
2196 84
2191 2
2199 OB
219A 85
219B 2
2190 OB
219E J
2lAO 8A
21U 59
2lA2 01
21.\3 5A
21M 84
2lA5 14
2lA6 2.
2H1 61 0
2lA9 J8 )6
21~B 4
21AC 85
21AO OB
2lAE 8.
2lAF 55
2180 0
21B2 5
21BJ 8F
21 B. 50
21B5 •
21B6 55
21B1 40
2188 6J 80
21BA JB 1
21BC 4
21BO •

CPH JO
JRCP 52160
SBlA JO
PUSH
~P02
~lQ 10
HVB
~ll 9
~PlO
AOB
JRCP S21FE
OECI
JRIIZK
~lB 0
POP
~PI0
AOB
JRH S2140
LPll
EX;'H
IYS
~P10
EXAH
lYS
IY

21 EO ~IOP 21ED
~P01

12

HVOM
~P06
t.rm, EE
MVOM
lX~
CPIA
JRZP
ePI"
JR2.H
CPIA
JRtlZP
IYS
IUC~
IX~
CPIA 0
JRZP S21EA
CPU 22.
JRIIZH S2110
CPI" 41
JRCP 521E6
CPIA 5A
JRIICP 521E6
~POA
EXJ.!1
~IQ 4
LPOC
HVB
LPO'
LU 12
EXAK
LP05
~IA A9
[XAH
LIB 0
~POA
LOH
RC
S~
~P04
AOB
IX~
CPU
JRZP
IX
~P05
[XAH
~P04

A9

o

FF
HVHD
~II H
OX
LPor
INCP
IX
HVHD
IIICI
CPIK 80
JRCK $21B4
IX
IX

~~-----------------
eine 'Zahl?
spruno ve nn nein
AseiioCtset subtrahieren
auf Stack ret.ten
B,A

(11,101
I- Zähler bis dezi~al 9
Diese Schleite entspricht
(11,101- (11,10 1+ (B, AI
; Spruno wenn zu oroße Zahl

;1-1-1
S2152 ;Schleifenspruno bis 1-0

8 Hull setzen
Ziffer VOD Stack holen

Hultiplikation :nie 10

o
S21EA
20
$2110
22

S2188

und dazu addieren
: Rückspruno näch$ te Z.ahl
(11) HiOhbytc zcilennur:u:.cr
ZUl':I AkkU
und weospeichern
t 10) Lowbyte z e t llennumocr
zum ~kku
und wegspeichern

Plat~ für ZeilenlänQe erst mal übergehen
DP mit Butter für Zeilcnl5nQ~ laden
Yh
dorthin
Yl
in nlichstes Byte
schreiben
Zeichen lesen
auf Zeilenende testen
Sprung ve nn nicht Zeilenende
ein BIDnk?
Sprung wenn ja. Blanks überQehcn
ein" ?
Sprung wenn nein
also eine Stringkonstante. wegschreiben
Zeilenlängenzähler hoch:ihlen
nichsteo Zeichen lesen
Auf Zeilenende testen
Sprung wenn Zeilenende
auf Stringende testen
Sprung wenn Ende nicht erreicht
( ASC (. A-I
Sprung wenn ja
) ASC (·Z·I
Sprung wenn ja
also ein Buchstabe
OA·Zwischenspeicher mit Byte laden

OC.OD Speicher tür aktuelle
(OC,OOI-Xl,Xh
~912 ist der Ot!set tür die
Tabelle
Xl-12

Stelle im Text

alphabeti:sche

Xh-A9
B.Null set::en

Buchstabe aus Zwischenspeicher lesen
Carry löschen
nach links schieben. entspricht mal 2

o
$21EO

(05.041- (05,041 +(B, AI
Highbyte erstes Token lIIit diesem AnfO\ngsbuchstabe
kein Token mit diesem Buch~taben?
Sprung wenn ja
X steht auf Lowbyte des Tokens
Xh
-Hiohbyte
Xl
.Lowbyte
I_Tokenstrinolöngenzihler.erst~al Null -1
X- ein~ vor den Tokenantano
p. ein. vor Ln t c r en RJ..Hbuffer
p- P+l
X. X+l
(XI nach (PI
Längenzähler erhohen
e cha t e a Bit gesetzt? -Token selber erreicht
Schleifensprung wenn nein
4 Byte
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1 "RS23:C-TREIBER ru ER DEN SHhRP PC-1401/02 BY BO-rU
10 DAT,\ &!4. &.10, &':6. &E1. &lA, &24. &67, t.Fr. &J8. &AO. &68. &08. &28. z sc . &)<. &00
20 OAT.\ &07. &. 23. &89. &IE, &58, &oA, sc r ,&JA. &08, &02. &56. &90 •• oc . &02. &02 ,lief
.)0 DAT" soc . &20. soc , &24. 'DA. &C). 'lA. &01. &02, &01, &90 •• oc , &20. &08. &BS. &02
~o DA TA &OS, &08. sca . &23, 'BE. &08. &74. &JO. &C9 .&28. &06. &67. &)0. &38. &05. scs
so DATA '78.XX.'~8.&OO.'02.'90.'lD.&(9.&29.'17.&04.&02.'20.&)4,'Je,xx
60 O"1'A &AB. 'SB I &67. &00. &28. &06. &. 78. xx. &"'5, &20. &55. '24. &5". &JA. s o e , &02
70 DA TA &20.&14.&67.&r6.&28.&Ol.&02.&SC,&67.&f8,&28.&03,&02.&28,&84.&74
80 DATA &C6. &08. &)4. &2.3. &5A. &74. &A9, &85. &OB. &)4. &24. &04. &85. &OB. &84. &55
90 OATA '05, &2e , '67 ,17r. ,n,&06 .17B, XX, .... B. &20. &09, &85, &5B, &OB, &8', &58
100 OATA &oB,&20.'47,&02.'AF.&S4.&oB.&85.&02.&47.&D8.'24,&J~.&7S.XX.&AO
110 OAT.l.&50. &67. &00. &29. '09, &02. '01.. '2C, &OJ. &02. & 11., &2C. &01. &12. s sr , &61
120 DA7A &~O.&DF.'6n.'S8,'39.'OJ.'00.&08.&12.&5E.&61.&OJ.&5F.'4E.&OC.&02
1)0 OATA &2A.&14.&60.&FO,&4E.&04.&5f.&(O.&40.&4l.&29.&OC.&60,&FO.&4E.&OO
140 DATA &5r, &60. HE. &5r, '37. &61, &02, &20. &12, &10, &<6. HB, H6, &lA. &07. '06
150 OATA &88. &55. &49. &12, &5E, &61, &01, &5F, &00, &08, &03, '00. &CC. &5A, &3B, &03
160 DATA &'E,&09,&'E.&OE.'CC,&5A.&OA.&02,&OA,"I,&29.&09,&OA,&26,&67,&00
170 OATA '38, &0'. &49. '29, s ic , &12. &5E, HO, HE. &5r. 07, &40, &'0, &40. &02, &47
180 DATA &87, &OB, &02, HO. &86, &OB, &02, &9E, &88, 'OB, &78, XX. 'E2. '2A, &04, &02
190 OATA '00.&52,&10,&46,&E3,'86,&lA.&07,&02."7"e5.&OB,&02,&6O,'8'.&OB
200 OATA &00. &OF, &23. &88. &1E, &24, &75, &30, '3A. &C'. &67. '10, ,n, 'CO. &90, '00
210 DATA &2'. '67. &40, OA, &IC. &67, &30, &n. &18. &75, &30, &34, &82 ,&13. &10, 'OA
2~0 OATA &00, &09, &90, &14, 'JA. H9, &41, &29, &06, &03, &00, &5B, &90, '1'. '20. &lr
230 OATA &91,&OB.&26,&90,&OB,&26,&06,&10,XY,&EO.&87.&53,&86,'11.&EE,&~)
2'0 OATA &2'. &67, &00, &38, &76, &67. &20. &)9, s oe , '67. &22. '20, &OC. &26, &40. '2.
250 DATA &67. '00. &J8. &67. &67. &22. &29. &OA,&67. '41. 'JA. &58. '67. &5A. &2A. &51
260 OATA &BA. 'OB. s i r. '04. &8C. '0", '84, '02. &12. 'OB. &85, &02. &"9. 'OB. &03. &00
210 OATA &8A.&59.&01.&5A.&84.&14.&24.&67.&00.&38.&36.&04.&S5.&00,&84.'55
280 DA TA 'OO,&FF.&05.&SF.&50.&04,&55.&40.&6J.&eO.&3B.&01.&0,.&04.&04,&04
290 DATA &eE.&lJ,'04.,oA,&e4.&lJ.&OC.&OA.'SA.&S9,&90.&C7.&28.&l3.&05,&24
)00 OATA &C7, &28, '08, &50, &41, &29. &07, 'OB, &2C. &00, &8'. &1), &OE. &OA, &20. &2r
310 DATA &8A.&59.'8'.&13,&OC.'OA,&26."8,'20.'79,&26."O,&10,&00,&00,'88
)20 OATA &5).&02,.rr,'26,&10,&46,&E3,'86,&lD,'68.&00.&39.&EE,&)7,&50.&)7
J30 XX-PEEK (&~6E2)-2:XY-XX+l:IA.XX·25~:SU-6~XX-fXY"'9BOO:SIJ0 )70 PRIllT "PRltIT'.CALL''';HEX IIA-f&~))
l40 rOR I-IATO IA+&lFr:R~AO X:S-S+X!POKE I.X.NEXT I 380 PRIllT KCTRL-Z-CALL'";HEX (IA-fLk91
)50 Ir S<>SU THEN PRINT OATA-ERROR :EIlO )90 PRIllT "IIIPUT'-CALL'"'HEX IIA.&OOI
350 PAUSE "RS232C":PAUSE "INSTALLIERT" .00 PRIllT "HERCE'-CALL'":HEX IIA'&10(1
)60 PRIllT "LIST' 'CALL&";HEX IIA) 410 INPUT "NOCHHAL?";N:COTO )50

...._-----------~,,~ ~~/

21BE:'
21Bf: 4
21CO: BE
21C1: 1) •
21C);A
2lC4: 84
21C5:13 C
21C7:A
21CO:8~
21C9: 59
21CA;90
21CB:C7
2lCC: 28 13
21CE: 5
21cr: 2.
2100:C7
2101:28 8
HO): 50
2104:41
2105:29 7
2107: 08
21D8:2C 0
210": B.
2108:1) E
2100:A
210E:20 2F
21EO:OA
21El: 59
21E2: 84
21E): 1) C
21ES:A
21E6: 26
~lE1:~e
21E8:20 79
21EA:26
21EB~ 48
21EC:I0 0
21Ef: 88
21rO:5)
21Fl: 2 Fr
21F3:26
21r4: 10 <6 E3
21F7:B6
21r8:1B
21F9:6B 8
2lfB:J9 EE
21rO:)7
21FE:SD
21FF:)7

IX
~~----------------------~

;überoehen
IX
LPOE
LIQ •
M"JB
LP04
LIQ C
HV8
LPOA
LOH
LP10

Adrc~5e de~ näch~cen Tokcn$trinq~
speichern. also
IOE,On-104.05)

Aktuelle Adres!o:e im Listino
zurückholen. also
I04.05)-IOC,OO)
Byte
nochmal aus Zwischenspeicher holen
~it Antano des Tokenstrinos im RAH
ve rc t e t cnen

S21EO Sprung ~enn Token eit nächstem Buch~t~be erreicht
X-eins vor aktueller Adresse im Listino
Buchstabe lescn
mit Token 10 RAH veroleichen

JRJiZP S210A Spruno wenn nieht identisch
INCP ift!RAH eine wci ter
OECI Lanoen:ähler erniedrioen

S21CF SChlcifcn::Jpruno bis Zähler tlull
Heureka:ein Schlussel~orc ce r cnde n . Taken ::UI:I .:.kr.u
Sprung zur:. Weoschreiben
X-Rcoister oit Adre5~e
des nich~ten Tokenstrinos laden
10',051-IOE,Or)
RGck~pruno erneuter Veroleich
zui:s.chenoespeichertes Byte
in Akku zuryckholen
X-Req1ster wieder mit aktueller
Adresse im Listino laden. el so
104,05)-IOC.00)
vec s chr e Iben

INCK Länoenzähler erhöhen
JRH S2110 Rycksprung nächstes Zeichen
IYS 00 noch vecaehr eLbe n

L.änoen:ihler hochzählen
hier steht dann die Adresse tür Lönocnattribut
LinQcn:.5.hler
in diese Adresse
Akku ::l.i t Endr.u~rke laden
wcgschrciben

46E3 OP-Pointer cut Basicende
Y-Reoister
dorthin
Break QcdrOekt?
Rückspruno nächste Zeile lesen und Tokcnisiercn
Return zum Basic
verbliebenes Byte vom s e e e x nc hee n
und Return zun: ae s t c

CPHA
JRUZP
OX
IXL
CPHA

JRtlZH
EXAH
JRP S.21E6
~PO'
LIQ E
IIV8
JRH 52180
LPOA
LOH
LP04
LIQ C
HVB
lYS

mcx
LIOP 0
l.P08
HVOM
LIA Fr
IYS
~IOP
LP06
EXOB
TEST e
JRZM S.210E
RTN
POP
RTU
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~~-----------------
EmpfanQsprooromm RS2J2C tür den Sharp pe 1402 /1401
yon ~nsoar Boczek-funekc

SchaucnburQcr Str.54
2300 Xiel 1

'oeschrieben in Turbobasic IBorl~nd)
'lauft auf allen IBH-komp 8088.8086 und 80286-Rcchncrn
cls
zeit.·t.imer
on crror got.e errorhandler
intileS-commandS
i! infilcS-~~ then locate 2.1:input "Filenamc~;in!ileS
open infileS tor input as '2
open ~coml: 4900,n.8.2.1f.d30.cdO.cslOOO~ &3 11 len -1
'W'hllc not eof(2)

line input 12.~eileS
if lcftS(zcileS.l)·~ " then zeilcS-midS(:eileS.~)
locotc ~4.1:print zelleS;
locatc 1.1:print "in progress"

locatc l,40:print 3paceS«O)
print Il.zcileS+chrS(&hODl

wend
locatc l,l:print ~finishcd
c Lc s c .1
el.
end
errorhllndler:
if err"'24 then

locate l,l;print spaceSI40);
print "Shcrp not ready prea s ESC to rescme ...

if inkcyS _chr$(21) or timer-zeit>120 then

cl>
end

end if
r e s uree

e Lae
PRINT ~Feh1er ~.ERR;"in "; ERL
end

end ir

E~p{3nQsproor4mm RS2J2C tGr d~d Sharp PC 1<02 11401
von AnsQar 8oc:.ek-funcke

Schauenburocr Str.54
2JOO Jelel 1

'in Turbobasic (Borland)
cl.
Scoml 10000
on com(l) oo~ub byte
on error ooto fehler
oufileS-command$
lf outileS-·~ then ou!ileS-~sharp.bas"
open oufileS for output 45 .2
cot:'!(11on
open ·cornl: 4800.n,8,I,dsO,cdO,csO" 85 '1 len -1
Ioeate l,l:Print "press escape when finished"
do
loop until inkeyScchr5(27)
cl~
end
byte:
",hile not eoflll

a5QinputS(loc(1) ,t11
loeate 2,pos:print aS;
print 12,a5:
if instrlaS.chr51&hla» thcn elG~end

"'end
return
tehlc[':

if (!['r-S1 then resumc else end

Kassette 98.- DM (incl.14% Mwst.)

----------------------------~~~ ~
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~-------------------
Probehelt der ZeitSChrift ·POCKET COMPUTER" gegen
6,- DM In Briefmarken
(au:a dem AuaJand 7,' DM EU10$d'ledc odtr int.rn.tioo.aJ. Posrwem~n)

Namo :
Vorname:
Stra80 :
Piz.:

'"" ~..:... ; .

on: __

OahUn :__ UnI.,sdvitt : _

einsenden an
Poc.ke1 Cotnput.,
F.oeheI GmbH
I<a.IMf Fl10dnch SV. 54.
0-1 (XX) 8ertin 12
r.I.:03O/3236029
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Sehr geehrter Software lieferant! •'I. _
I

Für eine Zusammenarbeit gibt es drei Möglichkellon:
a) Uslings, Fachbeiträge und Programme auf Diskette oder xassene.

Sendungen w.!trdc.n nur bearbeitet, wenn eine ynterschriebene ÜbedasslJogserklÖßJoQ beiliegt.
b) Produktbeschreibungen für Soft- und Hardware.
cI Anzeigen

ZU a)Überlassung
1) Ocr Einreicher versichert, daß seine Sendung frei von Urheberrechten Dritter ist.
2) Programme sind als Usting und auf Datenträger (Diskette oder Kassette) einzureichen. Eine druckreife Beschreibung muß beiliegen.
3) Grundsätzlich übemimmt der Vertag keine Haltung und Verpflichtung für Sendungen jeglicher An.
4) Die Einsendung gilt als Zustimmung zum AbdruCk. Einer gesonderten Zustimmung des Verfassers bedarf es nicht.
5) Mit der Annahme der Sendung erwirbt der Verlag vom Überlasser sämtliche Rechte, einschließlich der Vervielfältlgung Zu gewerbli-

chen Zwecken.
6) Der Überlasser erhäJt eine Gratifikation nach Ermessen des Verlages. Der Überlasser kann Gratifikationswi.insche angeben, bzw.

vorher aushandeln.
Der Überlasser erkennt m~ seiner Unlerschrift diese Bedingungen der FISCHEL GmbH, Kaiser Friedrich S1r. 54a. 1000 Berlin 12, an.

Datum Unter.;chrift des Einreichcrs

ZU b)Provision
1) Bestellungen für Software von dürfen von der Fischet GmbH, Kaiser Friedrich Str.

548. 1()(X) 8er1in 12 entgegen genommen wccdcn.
2) Beslellungen müssen an:(Name.S1rasse,Plz,Ort) -,,_-,-~,...__,---------

=-~-----;-;-=:7..=~==~=:-::;:-:-, weitergeleitet werden.
3) Fur die Enlgege.;nahme von Bestellungen und deren Weiterleilung emäl1 die Fischel GmbH je Bestellung ein Brutto Entgelt (die ge-

setzliche Mehrwertsteuer ist bereits enthalten) in Höhe von 25 % (fünfundzwanzig Prozent) des Bruttoverkautsprelses (VK-lnkJ.
Mwsl.).Die Abrechnung dar Provision erfolgt durch Scheck nach Zahlungseingang beim Anbieter oder bei Vorl<asse durch Abzug.

4) DIese Vereinbarung kann zum Ende eines jeden KalenderquartaJs mit einer Frist von einem Monat gekÜndigt werden.
5) Im Falle eines Rechlsslrelles ist BerHn Gerichlsstand.

verbindliche Unterschrift

Ort,Datum Unterschrift des Anbreters

ZU c)Anzeigen in IIPocket Computerll

1) Kleinanzeigen
Wenn Sie eine Anzeige aufgeben wollen, senden sie uns bitte den unten folgenden Abschnitt mit einem Scheck über den zu
leis1cndcn Betrag 2U, sonst wird Ihre KJoinan2eigc nicht bearbeitet. Wir behalten uns das Recht vor, Klelnanleigen ohne
Angabe von Gründen abzulehnen. Eingereichte Schecks werden dann natürlich umgehend zurückerstattet.
Bitte ausfüllen, ausschneiden und an die Fischet GmbH senden.

Bitte veröffentlichen Sie in der nächst erreichbaren Ausgabe von 'Pocket Computer' den folgenden Text:

BI«e nur 30 Zeichen pro Zeile einschließlich Satzzeichen und Wortzwischenräumen eintragen. Jede angefangene Zeile kostet
6,50 DM [tne! 14% Mwsl). Der Gesamlbelrag liegl als Scheck bei.

Nwme:~------------------------------------------S1r~,Nr. __

PU, Ort:
Telefon(für Rücidragen): _

Datum, Unlerschrift: _

2) Produk1anzeigen
Es gilt die Anzelgenpreislisle von Juli 1988. Weitere Informationen au1 Anfrage. Wir werden Ihnen gerne ein kosten-
gunstiges Angebot machen.
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